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Italienisches U -Boot taucht mehr als 100 Meter ties

Rom , 6 . April . ( Funkmeldung .) Bei Tauchversuchen

erreichte das neue U - Boot „ Euglielmo Macon " mne

Tiefe von mehr als 100 Meter .
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Englische Noten an Norwegen und Schweden
Die Haltung der Weitmächte zur Neutralität der skandinavischen Länder
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Staaten sowie mit den internationalen Beziehungen
Amerikas "

. Sülls scharfe Zurückweisung veranlaßte bereits die

kanadischen Regierungsstellen zu einem Rückzieher und ver¬

legenen Freundschaftsbeteuerungen .

as Die schwedischen und norwegischen Gesandten wurden

in Paris vom Ministerpräsidenten Revnaud und in

London von Auhenminister Lord Salifar ru sich ge¬

beten . Den Gesandten wurde eine Note übermittelt niit

dem Ersuchen um Weitergabe an ihre Regierungen . Es ist

nun mehr als merkwürdig , dah die schwedische und iwrwe -

gische Presse sich einheitlich , offenbar auf einen

Wink vo n obenher . bemühen , diese Angelegenheit zu

gehen / "
Man

" "
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Bezüge überichätzi habe . Es kann gar keinem Zweifel unter¬

legen . dah Mer von den schwedischen und norwegischen
mlättern her Versuch gemacht wird , die Leser zu b e -

rubiaemdiesehrwobl ^ us den zahlreichen auch von uns

wiedergegebenen Anzeichen den Schluß eichen , haß Eng

land zur Einmischung rn Skandinavien enr -

schlossen ist . . Gerade wenn England und Frankreich

ittiTtTPT Tniph ^ r W10 CS ic ^ t ÜUÄ bei ftAtt ^ OlWÄC SlodttbC -

SSSfter Km in einer Rundfunkrede tat versichern .

hac die Westmächte angeblich für die Neutralen kämpfen und

vor keinem Schritt zurückschrecken . da dies ein totaler Krieg

sei in dem sie berechtigt waren . iedes Mittel anzuwenden ,

Io kann über den Jichalt der Roten an Schweden und Nor¬

wegen keine Unklarheit bestehen . Es bandelt sich hier um

»inen weiteten 6 tf) t i 11 3ut iHintJniunfl in ut »
skandinavischen Verhältnisse und zur Kriegsausweitung .

Darüber können auch alle BeruhigungsverluLe der ichwe -

dischen und norwegischen Presse nicht blmoegtauichen .

und internationaler Gerechtigkeit . Den Druck auf die neu¬
tralen Staaten erörtert auch die russische Presse unter
den verschiedensten Gesichtspunkten . ..Komi omokskaia
Prawda " ivricht von der Aussichtslosigkeit der militä¬
rischen Anstrengungen Englands und Frankreichs , die
Chamberlain dazu veranlabten . seinen alten . Feind LburchM
zur Zentralfigur im englischen Kriegskabinett zu machen .
Jenen Churchill , der für den britischen .Kapitalismus den
auf die Erweiterung des Krieges , auf die SchaffuM neuer
Fronten gerichteten Kopf verkörpere . In gleicher Richtung

liegen die Kommentare des Organs der sowietruimchen
Kriegsflotte ..KraIni - Flot " sowie der Prawda .
Die führende f l ä m r l ch e Zeitig ,.S t a n d a r d " wertet

die Ernennung Churchills zum Vorsitzenden des englischen
Kriegskomitees derart , dah Großbritannien bei der Durch¬

führung des Wirtschaftskrieges noch weniger auf die Rechte
und Verpflichtungen der Neutralen achten werde .

Nun . das haben die Engländer inzwischen schon zur
Genüge bewiesen . Das Kopenhagener .. .Faedrelandet
beklagt sich darüber , hab englische Kriegsschiffe ohne wei¬
teres norwegische Territoiialgewasser befahren und dort dre

Schiffahrt belästigen . Die dänische Zeitung befurchtet -
,

dab

die Westmächte an mehreren Stellen in Norwegen Truppen
landen werden , um dann nach Süden vorzustoßen . „ Stock -

l/o l m s T i d n i n g e n " bat nur zu recht , wenn es tm Hin¬
blick auf die dunklen Absichten der Weltmächte tm Norden
meint , dah die Neutralen von einem d e u t s ch e n E e g e ti¬

sch lag alles zu fürcAen . aber wenig von englisch - franzö¬
sischer Hilfe zu hoffen batten . 2n der Tat sollten die neu -

tralen Staaten , die von den verbrecherischen Gelüsten der

englisch -französischen Plutokraten bedroht werden , sich stets
bewußt fein , dah ihre Neutralität nicht nur Mit Rechten
sondern auch mit erheblichen Pf lichten verknüpft ist . Es

ist zuerst einmal ihre Aufgabe , die Durchführung der

westlerischen Kriegsausweitungsvlane zu vereiteln . . Deutsch¬
land jedenfalls hat von Anfang an keinen Zweifel dar¬
über gelassen , dah es feit entschlossen ist ... leder gegen Deutsch¬
land gerichteten Intervention der Engländer und . rranzosen
auf neutralem Territorium sofort mit den icharfsten
Mitteln zu begegnen . Die Herren an der Themse und
Seine mögen es versuchen — der deutsche AbwebriKlag
wird entschieden und endgültig sein .

Abfuhr für kanadischen Kriegstreiber

Scharfe Stellungnahme Halls

Re « York . 5 . Avril . Eine Rede des 2EzmiEers des

Staates Ontario ( Kanada ) . Conant , rn die USA . auf¬

gefordert wurde , sich am Krieg gegen DÄtschland zu beteili¬

gen . wurde von Senator Nye sMrf kritisiert . Es Isr bedauer¬

lich . so erklärte Nye . da « die Kanadier die Beteiligung der

USA . an einer Sache verlangten , über dre sie sich selbst rm

Zweifel seien Für die USA . stehe . im Krieg in . Europa mckts

auf dem Spiel , was das Leben auch nur eines einzigen USA .-

Burgers wert fei . . .
Auch AuhenmiMter Hüll zeigte sich am Freitag in einer

Presiekonferem stark empört über die Rede Conants . Hüll ,
der fast nie Reden von Ausländern kommentiert , erklärte d^ s -

mal sofort . ..keine haltlosen Äußerungen von ausländischen

Zugleich will London auch wieder einmal die

silbernen Kugeln rollen lassen . Der schon mehr¬
fach erörterte Plan , in den Südoststaaten Rohstoffe aufzu -

kaufen , um Deutschland durch solche Aufkäufe zu schädigen ,
soll nunmehr in die Tat umgesetzt werden . Zu diesem Zwecke
hat die britische Regierung "

Geldern ausgestattete Be ] i _ . „
schäft gegründet , die vor allem mit den SLdostftaaten

„ Handel treiben "
soll , sich dabei aber in mehr Fühlung mit

der englischen Regierung halten mutz . Man bestreitet in

England gar nicht , dah diese Gesellschaft vor allem die Auf¬

gabe hat , „ Rohstoffe in neutralen Ländern inBauschund
Bogen aufzukaufen

"
. Dah hierbei nicht ein natürlicher

Handel in Frage kommt ist klar . Denn England ist gar
nichtinderLaae . densüdosteuropaischenLän -
dern dauernd Absatzmöglichkeiten zu bieten .
Das vermag allein Deutschland , zumal die südosteuropäischen
Länder ja nicht nur verkaufen ^ sondern auch kaufen wollen .
In mahgebenden Kreisen der südofteuropäischen Länder wird

Stockbolm . 6 . Avril . ( Funkmeldung .) Das schwedische

Nachrichtenbüro meldet , dah der schwedische und der nor¬

wegische Gesandte in London von Außenminister SfetB

Halis nr empfangen wurden , der t6ften Roten fut inte

Regierungen übermittelte . Obgleich über den Inhalt dieser

Noten keine Mitteilung gemacht wird , verlautet , dah sie

allgemeinen Fragen gelten , die die Mziefiungen zwischen

den Weltmächten und Schweden und Norwegen angingen .

Das Ziel sei . die Haltung Englands und , <ranireichg zu

Fragen klnrzulegen . dre »m Zusammenhang . mit der Neu -

te - litSt der skandinavischen Lander stünden .

Britische Handelssabotage im Südosten

äs . Berlin , ö . April . Die englische und französische Presie

läßt nicht den geringsten Zweifel daran , dah nach der Kabi¬

nettsumbildung in Frankreich und nach der stärkeren Her¬

ausstellung Churchills , die übrigens gewisien englischen

Kreisen noch nicht genügt , der Versuch gemacht werden soll ,
den Krieg abseits der Westfront zu aktivr -

sieren . Der „ Daily Scetch " gibt schon das Stichwort aus ,
es müsse Saloniki besetzt und Bulgarien über¬

ranntwerden . Auch der Norden muh feststellen , dah die

Gefahr für die skandinavischen Länder noch nicht beseitigt ift
Das Kopenhagener „ Faedrelandet

" weist vielmehr darauf

hin , dah in den mahgebenden Kreisen der Westdemokratien
der Gedanke , 100 000 Mann in Norwegen zu lan¬
den , noch nicht aufgegeben sei . Französische Blätter wieder

möchten vor allem Rumänien in den Krieg einbezogen
wissen . Sie find wütend darüber , dah dieses Land Deutsch¬
land ErdölundGetreideim Austausch gegen deutsche

Maschinen liefert . Sie sind aber noch wütender darüber , dah

Deutschlands ganze Polittk darauf hinzielt , den Frieden auf
dem Balkan aufrechtzuerhalten .

Abwehrpflicht der Neutralen
Sch . Die Kriegsausweitunas - Jntrigen der westlerischen

Plutokraten werden immer offenkundiger . Es bandelt sich
bei den englisch -französischen Drohungen nicht mehr um
vereinzelte Äußerungen mehr oder weniger . maßgeblicher
Politiker oder Journalisten . Vielmehr ut die Ausdehnung
der Kriegsschauplätze das zwar nicht neue , aber feit kurzem
besonders energisch verfolgte Prinzip vlutokratischer Kriegs -

volitik . Die französische Zeitung „ Justice betont die

Entschlossenheit der Demokraten , sich nicht mehr beim ver¬
geblichen Formalismus aufsubalten . wahrend das

„ Journal " meint , „ daß der Krieg langsam „ aber sicher

sein wahres Gesicht zeige "
. Wenn das französische Blatt

indessen von einer Belagerung „ Deutschlands spricht, , so
führen fiter weniger die Tatsachen als die Wunschtraume
der Plutokraten dem Schreiberling die Feder . Auch andere
französis ^ , Zeitungen demonstrieren , dah sie sehr gelehrige
Schüler Winston Churchills sind , der erklärte , das Völker¬

recht fei ein Fetzen juristischer Abkommen .
2m Zusammenhang mit dieser verbrecherischen taut «

pulverung der flauen Kttessstimmung in . England und

Frankreich werden die Befürchtungen und die Unruhe in

den neutralen Staaten immer starker . Die englischen Sto¬
rungsversuche im europäischen Sudoftraum itotien am

massiven Widerstand . . .G i o r n a l e d 2 t a l r a weist dar¬

auf bin . dah die Ausfuhr der Balkanstaaten zu über 50 »/ °

von Deutschland ausgenommen werde , wahrend . England
darauf ausgebe , diesen fruchtbaren Handel zu unterbinden .

Die ..Tribuna " bezeichnet , drei Ereignisse als das der¬

zeitige Hauvttbema der französischen Politik : die Teilnahme

General Weyaands an der tätigsten Sitzung des Kriegs -

kabinetts . die Unterredung Rey .naud . s mtt dem tür¬

kischen Botschafter in Pans sowie die Aufgaben der

sogenannten Orient - Armee , mit denen . h <6 der

„ Temvs " beschäftige . Mit bemerkenswerter Eindeutigkeit
wendet sich auck die u n g a r i s ck e Presse gegen die dunklen

Absichten der engli chen Kriegshetzer rn bezug am Sudost -

euro ? a . Was mit keinem Geld und mit keiner Devise

erkaufe werden könne , io schreibt das ungarische Reknerungs -

blatt Esti lljsag "
. sei Ungarns Unabhängigkeit und

Selbständigkeit sowie sein bartnäckiaes Festhalten an Recht

Alte und junge Böller
Von Fritz Günther

Vor der entscheidenden militärischen Auseinander¬

setzung um die man sich in London und Paris sieben Monate

lang herumdrückte , obwohl man dort den Krieg gewollt , vor¬
bereitet und entfesselt hat , versuchen die westlichen Plitto -

kratien sich durch Umgruppierungen im eigenen

Lager , Verschärfung der wirtschaftlichen Blockademaß -

nahmen und Gewaltandrohungen den Neutralen

gegenüber den Anschein der Stärke zu geben , von der nach
dem bisherigen Kriegsverlauf niemand überzeugt werden

konnte . ,
Militärisch betrachtet hat die Unuberwindlichkett

des Westwalles , die Abwehrbereitschaft des deutschen Volkes

sowie der erprobte Kampfeswille der deutschen Soldaten den

Offensivgeist des Angreifers völlig gelähmt . Der langen
Kette englischer Mißerfolge bei den Versuchen , in deutsches
Gebiet auf dem Luftwege einzudringen und dort Sieges¬
lorbeeren zu pflücken , steht auf unserer Seite der immer

wachsame , lebendige und deshalb erfolgreiche Angriffs -

gei st verdeutschen Luftwaffe gegenüber , die gerade
in der abgelaufenen Woche wieder hervorragende Beweise
einer unwiderstehlichen Einsatzfreudiakeit und Kampfbereit¬

schaft auch unter den schwierigsten Witterungsverhältnissen

gegeben hat . Und auch die erfolgreichen Feindfahtten unserer
U -Boote bedeuten kaum noch abzuleugnende militärische
Niederlagen von wachsender Bedeutung für das plutokratische

England und das ihm fetzt mit Haut und Haaren ver¬

schriebene chauvinistische Frankreich . Um diese Niederlagen
wettzumachen , find die Strategen der Westmächte jetzt wieder

besonders eifrig bemüht , nach \ neuen Kriegsschau -

pläüen Ausschau zu halten . Sie bedrohen ganz offen
Skandinavien und den Balkan und schaffen damit eine für
die Neutralen äußerst gefährliche Lage . Weil Deutsch¬
land unangreifbar ist , suchen sie neue Angriffs¬
flächen für billige Erfolge . Sie dürfen überzeugt sein , daß
wir dieses Spiel sehr aufmerksam verfolgen und auch die
Neutralen sollten immer daran denken , daß ein Nach¬
geben dem englisch - französischen Druck gegenüber zum eigenen
Verderben führen müßte .

Politisch gesehen aber haben die im deutschen Weiß¬
buch bekanntgegebenen Aktenpublikationen aus
den polnischen A r ch i ven , deren Inhalt eine unge¬
heure Erregung der Weltöffentlichkeit verursachte und

geradezu die Sensation der Woche bildete , mit aller Deutlich¬
keit gezeigt , wer die Schuld an der Vorbereitung und
Entfesselung des Krieges trägt und welche Diplomaten mit
oder ohne Auftrag anderSchürungdesBrandes ent¬
scheidend Beteiligt waren . Vor der Beweiskraft dieser Ent¬
hüllungen , die mit einem Schlage die vergiftete Atmosphäre
vor dem Ausbruch des Krieges und die Zusammenhänge
klärten , mußten alle Ableugnungsversuche zerschellen . Diese

denn auch die A u s s i ch t für die englischen Bemühungen als
denkbar schlecht bezeichnet . Man verweist vor allem
darauf , daß England von Rumänien Öl nötiger gebraucht ,
als Rumänien die Englischen Rohstoffe . Das gleiche hatte
Belgrad , wie wir schon berichteten , hinsichtlich der jugo¬
slawischen Erzeugnisse England schon vor einigen Tagen zu
verstehen gegeben . Die siidosteuropäischen Staaten wissen
eben sehr genau , wo ihre wirtschaftlichen Interessen liegen .
Auch der englische Schwindel , daß diese Handelsgesellschaft
als dauernde Einrichtung gedacht ist und also auch nach dem
Kriege weiterarbeiten soll , macht auf die Südoststaaten nicht
den mindesten Eindruck . Man sieht in diesem ganzen Vor¬

gang mit Recht nichts weiter als den Versuch Eng¬
lands , die natürlichen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen dem Südosten und Deutsch¬
land zu stören . Man ist in den Südoststaaten aber froh
darüber , daß diese Staaten ihre Wirtschaft und Finanzen
durch vernünftige Abmachungen mit dem Reich auf eine ge¬
sunde Grundlage stellen konnten , die auch der Krieg nicht zu
er ^ üttern vermag . Der jetzt abgeschlossene Besuch des
Reichsernährungsministers Darrs in Budapest ist der beste
Beweis hierfür .

Die Lieferungsunfähigkeit Englands
Amsterdam , 6 . April . ( Funkmeldung . ) Wie Ward

P r i c e in der „ D a i l y M a i l " aus Ankara berichtet , dient
die Berufung aller englischen Balkangesandten nach London
dem Zweck , die Gleichschaltung auf wirtschaft¬
lichem und politischem Gebiete zu erörtern . Viel¬
leicht würden auch Fragen der Militärpolitik im Nahen
Osten erörtert . Man brauche nicht zu erwarten , daß das zu
irgend einer sofortigen Änderung der Lage führe . Der
Hauptzweck liege darin , Pläne zu entwerfen , um die Balkan¬
staaten in den Kreis der Westmächte zu ziehen . Eine Schwie¬
rigkeit liege allerdings darin , daß die englische 2n «
dustrie mit Kriegsarfieiten beschäftigt sei und somit
vieles nicht liefern könne , was der Balkan brauche
und was er aus Deutschland importiere . Wenngleich Eng¬
land der Türkei auch einen Kredit von V : Millionen V ' nnd
gebe , so habe es doch keine englischen Fachmänner ge -fe ,
die die Deutschen ersetzen könnten .

Die silbernen Kugeln rollen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Gangsterpolitik in Reinkultur
Die verbrecherischen Kriegsausrveitungspläne der Plutokraten nehmen konkretere Formen an

ß W« ItSg « ch nachmittag, .
° Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn . u . Feiertags
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Tatsachen , dokumentarisch belegt für alle Zeiten , zeigen nicht
nur die wahren Ursachen , die zwangsläufig zu einer
kriegerischen Auseinandersetzung führen mußten , sie decken
auch die Motive auf , von denen sich die Kriegsanstifter
leiten ließen . Es war der Haß der jüdisch - plutokratischen
Clique gegen das nationalsozialistische Deutschland , dessen
Aufbau und Wiedererstarkung man scheelen Auges betrach¬
tete , desien Vernichtung man wünschte , weil man befürchtete ,
daß unter seiner Führung Europa wieder zur Selbstbesinnung
kommen und die hrutale Vorherrschaft des englisch - franzö¬
sischen Imperialismus zerbrechen könnte .

Der Vernichtungswille , der aus diesen Doku¬
menten spricht , kommt ja auch nicht weniger plastische zum
Ausdruck in Reynauds berüchtigter neuer Landkarte
von Europa , die wir der etwas unvorsichtigen und von
den Beteiligten daher nachträglich sehr peinlich empfundenen
Veröffentlichung einer französischen Zeitschrift verdanken .
Wenn die hypothetischen Grenzziehungen auf dieser Karte
was uns betrrfst im wesentlichen auck nur dem entsprechen
was die englisch - französischen Hetzer seit Monaten als
phantastische Krieasziele propagierten , so waren
sie von ganz besonderem Interesse für unsere neutralen oder
außerhalb des Krieges stehenden Nachbarn , die bei dieser
^.Neuordnung

" im zentralenropäischen Lebensraum nach be¬
rühmtem Versailler Muster wieder einmal mit aufgeteilt
werden sollen . Zum mindesten zerstört die Karte , die wir
gestern im Faksimile veröffentlichten , jeden Zweifel darüber ,
daß nicht nur Deutschland zerstückelt , Polen und die
Tschecho - Slowakei in vergrößertem Umfange wiederherge¬
stellt , Ungarn zugunsten Rumäniens verkleinert , Hol¬
land und Belgien als Kontinentalglacis des Feind¬
bundes zu einem neuen Staatengebilde vereinigt werden ,
sondern auch Italien durch die Wiedererrichtung einer bis
zur Adria reichenden neuen Habsburg - Monarchie tödlich ge¬
troffen werden soll , weil es zu den autoritären Staaten ge¬
hört , die ihren Völkern die Freiheit im ^ unabhängigen
Lebensraum sichern wollen . Italien ist denn auch die Ant¬
wort auf diese Anmaßung eines unersättlichen plutokratischen
Herrschastsanspruches nicht schuldig geblieben und hat mit
aller Deutlichkeit auf die Verstümmelungsabsichten der West¬
mächte reagiert .

Fragen wir nach den Gründen , mit denen sich ein
Gremium alter Männer als Beauftragte der Plutokratien , die
schon einmal in Versailles Europa in völlige Verwirrung
brachten , das Recht anmaßt , ein „ neues Europa " aufbauen
zu wollen , so müssen wir uns vergegenwärtigen , daß d i e
letztenUrsachen des gegenwärtigen Krieges in welt¬
anschaulichen Gegensätzen liegen , die die jungen
aufstrebenden Völker meilenweit von den muffigen Gestalten
einer sterbenden Vergangenheit trennen . Die Zeiten , da sich
eine kleine Clique jüdischer Plutokraten oder ihnen höriger
Staatsmänner anmaßen konnten , mit ihrer Geldsackpolttik
über das Schicksal und die Zukunft anderer Völker zu bestim¬
men , sind ein für allemal vorbei . Kapitalistisch regierte
Staaten , die nicht einmal in der Lage sind , im eigenen
Lande Ordnung zu schaffen , die sich immer wieder um den
Versuch herumdrücken , die primitivsten Sozialprobleme zu
lösen , weil sie den Geldbeutel der Reichen schmälern könnten ,
haben das Recht verwirkt , sich an irgend einer Neuordnung
Europas oder der Welt , zu der sie sich in überheblicher An¬

maßung berufen glauben , zu beteiligen . Die Methoden ,
die sie dafür vorschlagen , tragen den Staub der Vergangen¬
heit , die Mittel , die sie immer wieder in Anwendung
bringen möchten , sind Unterdrückung und Knechtschaft , der

Erfolg , den sie erstreben , ist nicht das Glück der Völker , das

sie mit salbungsvoller Heuchelei versprechen , sondern der

eigene materielle Vorteil . Sie , die nicht einmal die Familien
der Soldaten , die sie für ihre persönlichen Jnteresien auf die

Schlachtbank treiben , richtig versorgen , fordern andere Völker

auf , sich auf neu zu bestimmenden Kriegsschauplätzen zu ver -

Sie säen nicht und sie ernten viel — denn der englische
Arbeiter ernähret sie !

( Zeichnung : Willibald Krain
Clwyrigbt 1940 bv Interpret/Deike )

bluten , während sie selber ihren Reichtum in Sicherheit
bringen .

Solcher Tyrannei gegenüber , die seit 25 Jahren die Welt
in Verwrrrung und Unruhe hält , stehen heute bte jungen
Völker , mit den Parolen vom Sozialismus der Tat und
des Opfers und dem beaeisterungsfreudigen Einsatz für die

Verwirklichung der Ideale , die dem Leben Sinn und Inhalt
geben . Diese sungen Völker sind erwacht und haben sich end¬
lich befreit von der politischen Vormundschaft , die man in
Versailles über sie verhängte . Sie haben sich freigemacht
von den Irrtümern demokratischer Ideologien , sie lange
genug jede Entwicklung hemmten , weil sie nur der jüdischen
Plutokraten - Clique ihren Reichtum sicherten , die große Masse
des Volkes aber darben und verelenden ließ . Ihr Ziel , um
das sie kämpfen , ist die politische Freiheit der Nation , die

Sicherung des Lebensraumes , die freie Entfaltung aller
kulturellen und wirtschaftlichen Kräfte und die Achtung vor
dem Recht . Das R e ch t ist in diesem Kampf , der dem demo -

kratisch - plutokratischen Größenwahn ein für allemal ein Ende
bereiten wird , auftder Seite der jungen Völker . Der harte
und entschlossene Wille des deutschen Volkes und seines
Führers wrrd diesen Kampf um das Recht zum Siege
führen .

Größte soziale Ungerechtigkeit im ganzen britischen Empire
Rücksichtslose Unterdrückung

wt . Die Plutokraten maßen sich an, , ein ..neues besseres "

Eurova aufbauen zu wollen . Wie dieses Europa aussehen
würde , kann man sich vorstellen , wenn man sich in ihren
eigenen Ländern , z. B . im britischen Empire umuhaub In
allen seinen Teilen , so berichtet die englische Zeitung ..Daily
Worker "

. hat ein leidenschaftlicher Kamvf . bei
unterdrückten Arbeiterschaft gegen die soziale
Rückständigkeit eingesetzt . Wir beziehen . uns also am
die Aufgaben einer englischen Zeitung , die ra wißen muh .
wie es im eigenen britischen Weltreich • zugeht . Einleitend
verweist das Blatt aus die Vorgänge inRord - Rho .d .e .jten .
wo 17 streikende Bergarbeiter von britischem Militär er¬
schossen wurden . Die Forderung , die die Streikenden vor¬
brachten . mutz auch der „ Daily Wörter " als durchaus be¬

rechtigt anerkennen . Die Hungerlohne sind durch die er¬

höhten Kriegssteuern und durch die anziehenden .Prelle , ein¬
fach unerträglich geworden . Dagegen beläuft sich die Dtvt «
den de . die die plutokratischen Kavitalilten aus dem Kuvser -

bergbau Nord - Rhodesiens herauszogen , aus 4 8 . Prozent
des Kapitals . Es werden also Rlesengewinne erzielt ,
während die Arbeiterschaft nicht weiß , wie ne ihren Hunger
stillen soll . So sieht die Demokratie und die Gerechtigkeit aus .
die die Machthaber in London und Paris dem neuen
Eurova bringen wollen . Die Streikbewegungen haben das

ganze Empire ersaht . Sie werden überall mit groh ter
Rücksichtslosigkeit unterdrückt . Aur Trinidad wurde ,

der Streikbewegungen

wie „ Daily Worker " weiter berichtet , der Arbeiterführer
Butler deportiert . Führende Arbeitervarteiler erhielten
Redeverbot . Drei Gewerkschaftler wurden verhaftet und die
Arbeiterzeitung am Erscheinen verhindert . In den . malarllchen
Staaten traten die chinesischen Industriearbeiter in den Aus¬
stand . um höhere Löhne zu erkämpfen . In Singapore wurden
elf Ärbeitervertreter verhaftet , in Cyvern 40 . In Indien kam
es trotz schärfster Abwehrmaßnahmen der Polizei zu emem
Streif von 150 000 Textilarbeitern . In Kal¬
kutta wurden zwei streikende Straßenarbeiter . durch die
feuernde Polizei verwundet und 18 vergastet . Außerdem habe
die Polizei , wo es ihr möglich war . Arbeiter - . Bauern - und
Studentenorganisationen ausgchdben

Eurova aber hat wirklich keine Sebmucht nach derartigen

Freiheiten
"

, wie sie die Demokratien tnemhalb ihrer eigenen
Grenzen verwirklichen .

Verspätete Pariser Zensur

Reynauds Wandkarte aus dem Bild herausgeschmtten

New Bork , 6 . Avril . ( Funkmeldung . ) „ New Bork Times "

bestätigt am Freitag , datz die Pariser Zensur aus dem von
dem Blatt am vorigen Samstag veröffentlichten Lichtbild von
Sumner Welles und Reynaud die Landkarte he raus -
geichnitten hat .

Im Kurhaus :

Musik im Felde stehender Komponisten
Dem Konzert mit Werken int Felde stehender Komponisten ,

aus das wir bereits in unserer Mittwoch -Ausgabe kurz einführend
hinwiesen , hätte man im Hinblick aus den ideellen Wert dieser
Veranstaltung einen besseren Besuch gewünscht . Freilich ist es
eine alte Erfahrung , dass Programme nut ausschließlich zelt ,

genössischcr Mustk wegen der unleugbaren Ansprüche , die sie an
die Aufnahmebereitschast der Hörer stellen , keine große Zugkraft
ausübcn . Andererseits vermittelt solch ein Abend einen Quer¬

schnitt durch das Schaffen der Gegenwart , wie man ihn sich zur
Orientierung nicht besser wünschen könnte . D '.e Wahl , die August
Vogt getroffen hatte , war in dieser Beziehung sehr glücklich .
Sie vereinigte Werke ganz verschiedener Haltung und Besetzung ,
wobei sich jeweils paarige Gemeinsamkeiten ergaben .

Aus dem geringen Altersunterschied der an diesem Abend

vertretenen Komponisten lieh sich diese Verschiedenheit der Haltung

nicht herleiten . Vielmehr hat gerade der Juimste der aufgefuhrten
Autoren , der 1905 geborene Earl Hans Erooermann , in

seiner „ Skaldischen Dichtung
" am entschiedensten auf die Klang -

mittel der spätromantischen Orchestermustk zuruckgegrifsen , wozu

wohl schon der gehaltliche Vorwurf veranlaßt haben mag .

Unbefangener hat Werner Wemheuer ( geb . 1899 ) feine eben¬

falls romantisch empfundene „ Legende
" mit neuen Klangreizen

durchsetzt . Komplizierter als das al fresco der sinfonischen Dich -

tunaen wirkte die verästelte Struktur der für kleineres Orchester

bestimmten Serenaden von Hans Oscar H i e g e (Werk 36 a ) Wd

Walter Jentsch ( op . 8) , zwei heuer Vierzigsahiigen . von denen

Sieae mehr aus eigenartige Stimmungen von vsitznerscher Ver¬
sonnenheit Jentsch auf tülme und krustige Spannungen zwischen

vitalen und gedanklichen Energien bedacht ist . Die Mitte nahm

da - an barockem Vorbild geschulte teingearbelte e, . aber Nanglich

etwa - unergiebige Concertino für Flöte und Streicherchester von

sgultän S d wickert ( geb . 1901 ) etn , dessen Solopart Franz
Danneb7rq mit lebendiger Eestaltungssabigkett - ortrug . Den

Rabmen bildeten zwei Werke , die aus der Atmosphäre des

Konzertsaales hinauswiesen in den werten Bereich der Gebrauchs »

mustk : Hans Langs hübsche Tafelmufik , die auch von einem
Schulorchester bewältigt werden kann , und Ottmar Servers
Festliche Musik , deren kräftige Stilisierung und sichere Steigerung
unter freiem Himmel erst recht zur Geltung kämen .

Das Kurorchester durfte für diesen Abend berechtigte
Anerkennung seiner Leistungsfähigkeit entgegennehmen . Gerade
an einem so schwierigen und mit konzertanten Soli durchsetzten
Stück wie der Serenade von Jentsch , die wir als den stärksten
Gewinn des Konzerts anfprechen mögen , zeigte sich die Gründ¬
lichkeit . mit der Vogt die Werke studiert und vorbereitet hatte .
Auch Wemheuer , der fein Werk selbst leitete , dürfte mit bet Aus¬

führung gujrieben gewesen sein . Den im Felde Stehenden aber

sei versichert , dah ihr Schaffen würdig verwaltet und gebührend
anerkannt wurde . Dr . Wolfgang Stephan .

* Lisbeth Dill spricht am Montag , den 8 . »April , im Töchter¬
heim „ Haus Rheinland " ( Martha Schippers ) über „Schreib »

tisch « berühmter Mensche n “ . Der Vortrag hat in

Hamburg , Frankfurt usw . großen Erfolg gehabt .
*

„Das neue Soldatenliederbuch " ( Verlag B . Schottes Söhne ,
Mainz ) ist soeben durch einen zweiten Band erweitert worden .
Das zweite Heft enthält 64 weitere beliebte Soldatenlieder , unter
denen sich auch die schönsten neuen , durch die Rundfunksendungen
bekannt gewordenen Lieder befinden , u . a . : „ Marie -Helen

" :
„ Hinter einer Gartenmauer "

, „ Lebe wohl , du kleine Monika ,
„ Liebes Mädel "

usw . Die Melodien sind leicht zweistimmig gesetzt ,
die Texte vollständig angegeben .

* Kunst de « Boll " (Verlag Heinrich Hoffmann . Wien ) bringt
in Heft 3 einen prächtig und erlesen bebilderten Aufsatz von
P i r ch a n über „ Sie Darstellung des weiblichen Körpers

" bei
den alten Meistern , der forige ' werden soll . Einen kleinen ,
aber kennzeichnenden Ausscb " net Aquarelle steuert Emil
Rizek zu feinem spritzigen e „ Ein Maler reift um die
Welt " Bet . Dr . H . Ankreitz v ! e e h o v e n schildert in Text
und Bild da » Werk des oslv ,: n Malers Franz Windhager
und ein prachtvoller Aussatz R . Teich ls würdigt zur
Fünfhundertjahr -Feier das Werl Gutenberg » . Dr . H . Reichert .

Wehrsold für das WHW .

Ein Flakvegiment opfert 13 500 Mark

Berlin , 5 . April . Der Reichsbeauftragte für das Kriegs¬
winterhilfswerk Hauptamtsleiter Hilgenfeldt empfing
am Donnerstag die Abordnung eines Berliner Flakregi¬
ments . Oberstleutnant Engel als Regimentskommandeur
überreichte dem Reichsbeauftragten den Betrag von
13 500 RM , den die Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten seines Regimentes durch freiwillige Spenden von ihrem
Wehrsold zusammengebracht haben . Oberstleutnant Engel
brachte dabei zum Ausdruck , daß die Soldaten seines Regi¬
ments dieses persönliche Opfer gern gebracht hätten , auch
ihren Teil zu dem größten sozialen Hilfswerk beizuttagen
und auf diese Weise auch den deutschen Kampf für
Mutter und Kind zu unterstützen , zumal sie bisher noch
keine Gelegenheit gehabt hatten , mit ihren Waffen im per¬
sönlichen Einsatz den Feind zu bekämpfen . Ein Beispiel von
vielen , das beweist , daß Front und Heimat unttennbar mit -
einanoer verbunden sind .

Italiens Mobilmachungsplan
bis ins kleinste durchgearbeitet

Rom , 6 . April . ( Funkmeldung .) Amtlich werden die
Ausführungsbestimmungen der kürzlich vom Ministerrat be¬
schlossenen Gesetze über Aufgaben , Zusammensetzung und
Tätigkeit des Oder st en Verteidigungsrates
sowie über die Organisation und die Mobilisierung - der
Nation im Kriegsfälle veröffentlicht .

Aus den zahlreichen und wohldurchdachten Bestimmungen
gewinnt man den überzeugenden Eindruck , daß der gesamte
Mobilmachungsplan bts ins kleinste genaue st ens
durchgearbeitet und vorbereitet ist und bei der
Disziplin im faschistischen Italien gegebenenfalls die rascheste
und reibungslose Durchführung der militärischen und zivilen
Mobilmachung gewährleistet .

London gesteht schwere Schiffsverluste
Bier britische Schiffe verloren

Amsterdam , 5 . April . London sieht sich genötigt , die Zer¬
störung des englischen Vorpostenschiffes „ Gorspen "

durch
deutsche Flugzeuge zuzugeben . Es sei so schwer beschädigt
worden , daß die Besatzung das Schiff verlassen mußte . Über
weitere britische Schrffsverluste berichtet das hol¬
ländische Blatt „ Maasbode "

. So sei das 4236 VRT . große
Schiff „ F arndal e "

auf der Fahrt von Westafttka nach
England in Brand geraten und habe bei Takoradi auf Grund
gesetzt werden müssen . Der Dampfer sei verloren . Weiter
sei der Dampfer „ E s e n e d e n "

( 4272 BRT .) bereits am
29 . Januar während eines Sturmes bei Angelesna gestran¬
det . Die 60 Mann Besatzung hätten sich retten können . Auch
der englische Dampfer „ E l d o n p a r k"

( 5184 ÄRT .) sei
in der Irischen See gestrandet . Die , Besatzung habe sich
ebenfalls retten können . s

SOS - Rufe eines englischen Dampfers
New Port , 6 . April . (Funkmeldung .) Ern amerika¬

nisches Küstenwachschiff hat SOS -Rufe des britischen
Dampfers „ King Edward "

( 5244 VRT .) aufgefangen .
Das englische Schrff befindet sich etwa 550 Seemeilen nord¬
westlich der Azoren .

Amtliche Untersuchung auf Grund

des Weihbuches abgelehnt
Washington , 6 . April . ( Funkmeldung . ) Der Vorsitzende

des Außenausschusses des Senats . Pittman . lehnte die For -
bcrungc,t nach einer parlamentarischen Untersuchung der im
deutschen Weißbuch enthaltenen Beschuldigungen ab . denn es
sei „ unklug , nicht authentische ( ! ) Veröffentlichungen krieg¬
führender Mächte zum Gegenstand heftiger Debatten in den
Vereinigten Staaten zu machen , wo man sich so ftiedlicher
Verhältnisse erfreue "

.

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 6 . April . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : KeinebesonderenEr -
e i g n i s s e .

Darrs empfing Ungarns Presse
Dank für die Gastfreundschaft

Budapest , 6 . Avril . ( Funkmeldung . ) Reichsminister
Darrs empfing Freitagabend im Hotel Hungaria die Ver¬
treter der ungarischen Presse . In einer kurzen Ansprache
dankte Darr « für die herzliche Gastfreundschaft und äußerte
sich sehr anerkennend über die Anschaulichkeit der Budapester
Landwirtschaftsausstellung , die einen vorzüglichen Einblick in
den hohen Leistungsstand des ungarischen Ackerbaues und der
Viehzucht vermittelte . Er habe in Ungarn schöne Tage erlebt
und reise bereichert mit den besten Eindrücken heim . Ab¬
schließend gab Darre der Hoffnung Ausdruck , daß die Be¬
gegnung mit dem ungarischen Ackerbauminister Graf Michael
Seiet ! dazu beitragen möge , die guten Beziehungen zwi¬
schen den beiden befreundeten Ländern nun auch auf dem
landwirtschaftlichen Sektor noch mehr zu vertiefen .

* Trampedang . Fürst Otto von Bismarck bewies noch in
Boljem Alter oft einen herzhaften Humor . Eines Tages erhielt er
den Brief eines unbekannten Verehrers . Dieser schrieb , er habe
nur den einen Wunsch , sein jüngstes Söhnchen auf den Namen
Bismarck taufen zu lassen , um so feine Bewunderung für den
großen Staatsmann zum Ausdruck zu bringen . Und er bat den
Fürsten um feine Genehmigung . Unterzeichnet war der Brief mit
dem Namen Trampedang . Schon wenige Tage später hatte der
Brittsteller Bismarcks Einwilligung in Händen . Darin hieß es
sehr höflich : „ Ich bin mit dieser Namengebung einverstanden .
Falls auch mir noch ein Söhn geboren werden sollte , was aller¬
dings in Anbetracht meines Alters zweifelhaft erscheint , so werde
ich nicht verfehlen , ihm den Namen Trampedang zu geben . . .“

* Feuchte Aussprache gefilmt . Jeder Mensch schleudert beim
Sprechen und noch mehr Beim Husten oder Niesen feinste Tröpfchen
aus feinem Mund , die naturgemäß Beim Kranken gefährlich sind ,
weil sie die Krankheitserreger üBertragen . Bisher schien es un¬
möglich , diese Vorgänge kinematographisch festzuhalten , nunmehr
ist es aber Professor Dr . Weyrauch und Dr . Rzymkowski ge¬
lungen , diese feinsten fliegenden Wassertröpfchen , die Beim
Sprechen entstehen , im Filmbild festzuhalten . Die gesamte Flug¬
bahn der Tröpfchen beträgt ein Meter . Aus dem Filmbild ist der
genaue Weg der fliegenden Tröpfchen zu erkennen . Wie die
Forscher erklären , besteht die Absicht , diese Filme in

'
Lichtspiel¬

häusern zu zeigen , um die Bevölkerung auf die Gefahren Beim
Husten aufmerksam zu machen und zur Husten -Hygiene anzu¬
halten .

6anptfd ?riftleitet : Fritz GÜnthe r : Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz ; verant¬
wortlich für den politischen Ceti : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung
und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirtschafts¬
teil : Willi P emp e I ; für Schlußdienst und Allgemeines : ßans 5 d?o rr : für den
Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich m Wiesbaden . Ge ' amtleitung : Dr . nha habil .
Gustav Schellende ra und Dtto Kaiser . — Hur Zeit ist Preisliste Nr . 7 gültig .
Oruckundverlas - t .Schellenbera ' 'cheBuchdrnl ^erei Tagblatt , Diesdaden

Die heutige AusgaBe umfaßt 16 Seiten
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Buchstabenkette

jcrabe die Nummern , von ixnett ich geträumt
.en “

. Jeder Lotteriesvieler wird zugeben , da «

Dort gibt es die natürlichen
Mittel gegen Er k ä l' fu n '

g .

ichdem
'

bereits im
Rückkäufe eingesetzt

Die erträumte Lotterienummer . Rita Basari . seit einigen
Jahren Hausgehilfin in Aosta , hatte , die eigenartige Gewohn¬
heit . häufig von Nummern zu träumen . Das brachte
ne am den Gedanken , einmal in der Lotterie zu svielen und
sich ein Los zu kaufen , in dem die Zahlen , von denen lie
träumte , vorkamcn . Als sie wieder einen ihrer merkwürdigen
Träume hatte , schrieb sie sich die Ziffern , nachdem sie aufge¬
wacht war . soiort auf und begab sich zum nächsten staatlichen
Lotteriebüro , um sich ein Los zu kaufen . Leider war . da die
Ziehung unmittelbar bevorftand . kein Los mehr mit den ange¬
gebenen Ziffern zu haben — es handelte sich um eine Drei ,
eine Fünf und eine Sechs . ..Vielleicht "

, so sagte sich die kluge
Rita , „ soll ich gerade die Nummern , von denen ich geträumt
habe , nicht svielen

"
. Jeder Lotteriesvieler wird zugeben , da «

das eine völlig , neuartige und originelle Auslegung eines
Traumes ist . Wie dem auch sei — Rita verzichtete auf die
Drei , auf die Fünr und auf die Sechs und kaufte das Lotterie¬
los 227214 . Es war sttzufagen das Gegenteil von dem
geträumten Los . Aber Fortuna geht oft seltsame Wege .
Gerade dieses Los . von hellen Ziffern Rita im Traume völlig
verschont geblieben war , gewann vier Tage später 90 000 - Lire .
Ob man aus diesem eigenartigen Fall den Schlug ziehen kann ,
oaß man stets das Gegenteil von dem tun soll , was einem ein
Traum empfiehlt , mögen wundergläubige Gemüter für sich
entscheiden .

a a a a a a . ä . b , d d . e e e e e e e e e e e , g . h h . i , l l l l .
n n n . r r . s s s. u u , w

Die Buchstaben sind so in die senkrechten Reiben einzu¬

tragen . daß je zwei Wörter zwei Buchstaben gemeinsam haben .
i _ 9 Tageszeit . 3— 4 flaches Land . 5— 6 römischer Staats¬

mann . 7 - 8 We 9- 10 Bddenfläche . . 11 - ^ Weinstadt in

Ungarn . 13 — 14 Triebkraft . 15 — 16 griechische Insel . 17 — 18

slawischer Stammesangehöriger . 19 — 20 Rudel .

Bei richtiger Eintragung ergeben die Mittelbuckstaben .

von links nach rechts gelesen , einen österreichischen Landesteil .

Auflösung des Silbenrätsels in Stummer 78 :

1 . Depression . 2 . Erlau . 3 . Nektar . 4 . Grmlanb . 5 Infanterie .

6 . Speicher . 7 . Tirvitz . 8 Roffcau . 9 . Eislauf , 10 . Inventur .

11 . Eaprivi . 12 . Heuschrecke . — ..Nur der Zufriedene nt reich !

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 4 . April ist der am
25 . Juli 1910 in Dahlhausen geborene Eugen Melis hin¬
gerichtet worden , den das Sondergericht in Dortmund am
22 . Februar 1940 als Volksschädling zum Tode und bauern »

beg Ehrverlust verurteilt hat . Melis war bereits dreizehn¬
mal wegen Diebstahls und Betruges vorbestraft . Er hat
insbesondere immer wieder durch mannigfaltige Schwinde¬
leien zahlreiche Volksgenossen geschädigt . Einen Monat nach
Verbüßung seiner letzten zweijährigen Zuchthausstrafe be¬
ging er , obwohl er nochmals ausdrücklichst gewarnt worden 1

war und obwohl er ein festes Arbeitseinkommen hatte ,
wiederum eine ganze Kette derartiger Straftaten . Dabei hat
er auch Feldpostpäckchen , mit denen Soldaten an der Front
eine Freude bereitet werden sollte , betrügerisch an sich ge¬
bracht und andere unter der Vorspiegelung betrogen ,
Nahrungsmittel und Kleidungsstücke bezugscheinfrei be¬
schaffen zu können .

, Die ideale Braut . In Italien herrscht die Ausfasiung ,
bajj eine Braut halb so alt sein soll wie der Bräutigam , plus
sieben Jahre dazu . Die ideale Braut eines Dreißigjährigen
soll also 22 Jahre , die eines 20jährigen 17 Jahre alt sein .

Messen bisher schon immer als reine Handelsmessen , an denen

also nur der » rn st hafte Interessent teilnehmen kann ,

durchgeführt wurden . Auch die drei Hauptabteilungen : 1 . Haus - ,

Küchen - und Wohnbedarf , 2 . Textilien und 3 . das . Kunsthandwerk
benötigen für ihre Ausstellungsräume . verhältnismäßig kleine

Stände . Das einzige , was der diesjährigen Kölner Frühjahrs¬

messe den Charakter als Kriegsrneffe gibt , ist , datz an Raum

aeivart werden mutzte , um allen Interessenten Gelegenheit zu

tgntjctyeidungsjpiel im <8au Südmeft
Neunkirchen — Kaiserslautern — Wer begleitet Opel ie die Bezirksklasse ? — SBW . in Riederrad

über 700 zusammengestürzte Häuser

Folgen der Überschwemmungen an der Donau

Belgrad , 6 . April . Die Überschwemmungskatastrophe in
den Gebieten nördlich der Donau und Save nimmt immer
größeren Umfang an . In der Hauptstadt des Banats
Petrowgrad sind über 60 Häuser eingestürzt . Der Damm¬
bruch bei Neusatz brachte 700 Häuser zum Einsturz , wodurch
10 000 Menschen obdachlos geworden sind .

am 14 . April in die engere Wahl gestellt . Darunter befinden sich

Janes (Düffeldorf ) . Lehner ( Augsburg ) und Gonen ( Stuttgart ) ,

ferner die Wiener Rafft , Zöhrer , Schmaus , Hanrefter , Homtatter ,
Skoumal , Mock Hahnemann , Reitermaier , Binder und Pesier .

Deutschlands Rugby . Fünfzehn wird im Hinblick
auf den am 5 . Mai in Stuttgart stattfindenden Landerkampf gegen
Italien am 13 . und 14 . April in Frankfurt und Heidelberg zwei

Übungsspiele in folgender Besetzung austragen : Schluß . ^
eldw .

Isenberg , Sreioiertef : llffz . Hübsch , Dunhaupt , Z ' chilnsk, , Byras

Halbs . : Eefr . Richter , Unterarzt Dr . Loos , Sturmer : Ob » . Michael .

Wundram , Öberkrafts . Gilbert ; Thiesis , Eefr . Dopte ; Uffz . Bonecke ,

Wehrmann , Schoers .
In neuer Hallen - Weltrekordzeit oon 13 :52,2

schlug im New Yorker Madison Square Garden der amerikanische

5000 -rn -Meister Rice seinen Landsmann Donald Lash und den

Finnen Taisto Mäki , der Bis zur vorletzten Runde eines Drei -

meilenlaufes geführt hatte .

Überschwemmungen und Eisgang
in Lettland

Riga . 6 . Avril . Auch in Lettland nehmen die Über ,

fchwemmungen einen immer größeren Umfang an . Am stärk¬
sten sind sie bisher im Flußgebiet der tttrlandaschen Aa . wo
durch Eisstauung und Hochwasser ( 4,5 Meter über Normal )

sich viele ttlometerbreite Seen gebildet haben . Zahlreich «
Bauernhöfe sind vom Wasser umschlossen und ragen als Insel
aus ber weiten Wasserfläche hervor . .

Der größte Strom Lettlands , die Duna , hat sich tm
Oberlauf bereits vom Eis befreit , während im Unterlauf das
Eis noch steht . Mit grober Spannung erwartet man die Ein -

Wirkung des Eisganges auf das neue große Dunakrattwsrl
Keggum . Man hofft , daß der fast 50 Kilometer lange Stau «

fee die Eismaffen der Düna auffangen wird . Fieberhaft wird
im Rigaer Haien an der Einholung der großen . Pontonbrücke
über ine Düna gearbeitet . Auch die im vaien liegenden
Damvier müssen vor den drohenden Gefahren des Eisganges
bewahrt werden .

Stände . Das einzige , was der dieslahrigen . Kölner

melle den Charakter als Kriegsrneffe gibt , ist . datz

gespart werden mutzte , um allen Interessenten Gel

geben , ihre Waren auszustellen .
Als Fachmesse für Haus - , Küchen - und Wohnbedarf und alle

Arten der Verbrauchsgüterindustrie konnte die Kölner Meße ihre
starke Stellung und ihre besonderen Aufgaben tm westdeutscycn
Wittschaftsraum von Jahr zu Jahr immer mteber aufs neue

bestätigen . Das wird auch bei der Kriegsrneffe der Fall fein . Mit

vielfältigen Artikeln ist die einschlägige Industrie vertreten .

Bisher ist den Kölner Meffen noch immer ein beachtlicher Erfolg

beschieden gewesen . Die Güter werden auch diesmal nicht ver¬

geblich auf den Käufer warten . W . P .

Berliner Börse vom 6 . April . Das Anlagebedürfnis , das sich
in der Hauptsache auf Renten richtet , kam heute auch an den

Aktienmärkten in Kurssteigerungen zum Ausdruck . Rhetnstahl
fielen durch einen Gewinn um 2 % % auf . Harpener und Mannes -

mann ie 1 % höher . Klöckner stiegen um IS und Buderus um

IS % . Vereinigte Stahlwerke % % höher , zogen alsbalb erneut

um '% % an . Deutsche Erdöl befestigte sich um 1 und Jlseberg -

bau um 2 % . Kaliaktien nicht ganz einheitlich . Wintershall ge¬
wannen y«, % , Salzdetfurth gaben um % % nach , Von Heyden
und Farben je plus 1 , Goldschmidt und Rutgers je plus 1 % und

Schering plus 2 % . Contigummi zogen um IS und Deutsche
Linoleum um 2S % an . RWE . plus IS , EW . Schlesien und

Rheag je plus IS . Wasser Gelsenkirchen plus 2 und Schlesische
Gas plus 3 % . Daimler plus IS % . Berliner Maschinen stiegen

um 1 % , Demag plus 2 und Ohrenstein um 1 % . Reichsaltbesitz
147 % gegen 147 , Reichsbahnvorzüge 131 % gegen 131 . Tagesgeld
1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 6 . April . Die Wochenschlutzborse ver -

kehtte in ausgesprochen fester Haltung , nachdem bereits tm

gestrigen Schlutzverkehr in Aktien stärkere Ruckkaufe eingesetzt
hatten . Durchschnittliche Erhöhungen bei den Dtvidentenwetten

y bis 1 % % . Es stellten sich jedoch infolge Materialmangels auch

Steigerungen bis zu 3 % % ein . Am Rentenmarkt . zeigte sich weiter

starke Nachfrage nach Reichsschatzanleihen , Pfandbriefe und Stadt¬

anleihen . Rerchsaltbesitz 147 % ( 147 ) . Tagesgeld 1 % % .

Fuhball .
Auswabliviel der Jugend , Bann 80 ( Wiesbaden ) — Bann 117

( Mftnft , Sonntag , 7 April , 15 Uhr . Platz : Ecke Kaiserstratze /

Lcssingstraße . ( Eintritt 10 und 20 Pf .)

Handball .
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Tut '- erb undWiesbaden ,

Sonntag , 7 . . April , 9 .45 Uhr , Reichsbahnplatz .

Rudern .

Samstag , 6 . April , abends 20 Uhr . im Bootshaus der Ruder -

gesellschaft Wiesbaden -Biebrich , Uferstraße , Filmabend . Erst¬

aufführung von Ruderfilmen .
Sonntag , 7. April , 10 .45 Uhr , am Bootshaus der Rudergesell -

schäft Wiesbaden -Biebrich , Flaggenhissuna und Anrudern mit

Übertragung der Rede des Reichssportfuhrers aus Bromberg

anläßlich des Tages „Des Deutschen Rudersports .

Boxen .
Grotzkamps Wiesbaden — Frankfurt , Sonntag , 14 . April ,
19 .30 Uhr , Paulinenschlätzchen .

FB . 02 Biebrich —
STD . Kastel - FSB .
FBgg . Marnbach — S

Nach Unterbrechung durch die Pokalspiele nimmt die Bezirks -

tlasse ben Meisterschaft srampf wieder Mf . Da stehen sich ' N « emg

glücklicher Terrckinfestsetzung dre beiden Lokalgegner des Vor -

sountags schon wieder auf dem Dyckerhoffplatz gegenüber . Diesem

Treffen ist ganz besonders ein sicherer , energrgher Schiedsrichter zu

wünschen , der etwa entstehende Reibereien im Keim erstickt . Bei

glattem Verlauf müßte es zu einem schönen , ebenbürtigen Kampf

kommen , in dem bas vermutlich wieder knappe Ergebnis von der

laaSm abhängt . Der Platzvorteil gibt den Slauwettzen ein

lewes Plus . In Kastel wird auch Schierstem vermutlich kaum

viel trnten tonnen . Doch sollte ihr Mnnen und ihre Energie die

Gäste zu kräftigem Widerstand befähigen , um bas (Etgebnts

gtger
zu paßen als im Vorspiel , bas ihre fett geraumer Zett

e Niederlage darstellt . Knapp hergehen wird es gewiß eben -

in dem Treffen der zwei Etohinainzet Vertreter . Was Kosthelm

iiätzia voraus Hatz mag Mombacher Kampfgeist wettmawen ,

und es scheint sehr wohl möglich , daß bte Elf , die als einzige den

TaballenMer Aastelrupfte . auch dem Altmeister d,e Punkte

Gruppe West :

Die Frage nach dem Meister der Gruppe Saarpfalz erhält
eine gaitz andere Antwort , als man noch vor wenigen Tagen
annebmen konnte . Der FK . Pirmasens ist nämlich zur Zeit nicht
mehr in der Lage , eine Mannschaft für die Punktspiele stellen zu
tonnen . Der Eaujachwart Zimmer sah sich daher vor der Auf -

aabe , die Meisterschaft dieser Gruppe auf andere , ebenso schnelle
wie spottlich -gerechie Weise zu entscheiden . Er hat dazu folgenden
Weg gewählt : „ Spiel Neunkirchen — Pirmasens ist bei 0 :0 -Toren

für Reunkifthen gewonnen . Da durch den Ausfall des Kampfes
Bomssia die Möglichkeit genommen wurde , fein Torverhältnis
»u verbessern , wird um die Meisterschaft der Gruppe West zwischen
FK . Kaiserslautem und Borussia Neunkirchen ein Entscheidungs¬
spiel angesetzt , bas am 7. April 1940 in Neustadt zum Austrag
tommt . Der Sieger bieses Treffens ist Meister der Gruppe West .

Diese Entscheidung ist in ihrer Schnelligkeit sowohl , wie vom

sportlichen Standpunkt aus gesehen schlechthin vorbildlich .

! Gruppe Ost :

Opel Rüsselsheim — Rokweitz Frankfurt
Union Niederrod — SB . Wiesbaden

Die Rüffelsheirnet sind an den Geschehnissen nicht mehr
unmittelbar tnieteffiett , weil ihr Weg in bte zweite Klaffe ihnen
vorgezeichnet ist , und den Wiesbadenern geht es genau so , aber

aus dem gerade entgegengesetzten Grunde . Für Unton und Rot -

weitz dagegen steht alles auf dem Spiel . Die Niederrader aber

tonnen sich aus eigener Kraft auch nicht mehr retten . Selbst wenn

Re die Wiesbadener schlagen , so müssen sie dennoch hinab , falls

Roiweitz in der Autostadt gewinnt . Natürlich ist ein S,eg über

die Kurstädter erste Voraussetzung für den Eaultgaverbleib der

Union , und deshalb wird sich der SBW . auf einiges gefaßt

machen können . Aber da er in voller Gemütsruhe dessen antritt ,
der beim Verzweiflungskampf zweier Fremder nicht viel mehr

als die Rolle des mäßig intereffietten Zuschauers spielt , wird

seine Leistung . . . vielleicht um so besser lein ! Die Wiesbadener

haben den Ehrgeiz , ihre Pluspnnttzahl zweistellig zu gestalten ,

was schon durch ein Unentschieden erreicht wäre . Da Pluckhan

morgen wieder zur Verfügung steht , wird der SBW ., so antreten .

« Lbel ; Vogl , Mannfeld ; Pluckhan , Hawnberger , Forster ; Schul -

meyer , Pistczek . Kraus , Brückner , Fletsch - Diese Fonnatton hat

das Zeug dazu , in Niederrad zum Schluß der Frankfurter Gast¬

spiele eine Leistung auf den Rasen zu legen , die den guten Ein¬

druck , welchen die Wiesbadener bisher in der Mainmetrovole

Unterlagen haben , noch verstärkt , wobei diesmal das Ergebnis

weniger wichtig ist . — In Rüffelsheim wird alles darauf
ankommen , wie die Opelmänner die Sache jetzt n ^ auffassen .

Spielen sie mit voller Kraft in bester Aufstellung auf Sieg , dann

ist wenig brin für die Bockenheimer . 1. 1.

In der Bezirksklasse

Messe im Schutze des Westwalles
Es dürfte in den Wirtschaftskreisen der westlichen Plutokratien

mit Neid festgestellr werden , daß Deutschland trotz der Kriegszeft

seine Meffevttanstaltungen beibehalt , und damit auch dem

neutralen Ausland Gelegenheit giot , sich über das deutzche Wirt -

schastsschaffen zu unterrichten und Bedürfnisse i " Deutschland zu
decken Als nach Kriegsausbruch die Frage auftauchte , ob die

Meffen abgehalten werden sollten , da . entschied sich die Regierung
und der Werberat der deutschen Wirtschaft eindeutig für ihre

Durchführung . Leipzig und Wien haben Bereits mit größtem

Erso ^ ihre Messen abschlietzen können , Königsberg und Breslau

werden folgen . Nun aber ist Köln , die fünfte der vom Werbe¬

rat zugelassenen Meffen , am Zuge .
Es spricht für den gesunden Geist der Zuversicht der Manner

der Messe - und Ausstellungs - E . m . b . H ,̂ Köln datz

sie die Frühjahrsmesse vorn 7 . bis 9 . Npril zur . Durchführung

bringen , trotzdem mancherlei organisatorische Schwierigkeiten zu
Überwinden waren . Aber unter bem Schutze des West¬

walles werden sich in den nächsten Tagen Aussteller und

Käufer in der alten Hansestadt zusammenftnden um zu zeigen und

zu erwerben . Da die Ausstellungshallen , tn denen früher bte

Meffen durchgeführt wurden , heute anderen Zwecken dienen und

nicht verfügbar sind , mußte eine andere Lo |ung gefunden werben .

Die Stadtverwaltung hat das Bestreben der Messe - und Uus -

stellungsgesellschast nach der Durchführung der Sch - V dadurch unter ,

stützt oder sogar erst ermöglicht , daß sie große Teile des „ H au s e s

der rheinischen $ e i nt at “ , jenes Muftums , bas sich aus

der ehemaligen Kaserne der Kürassiere entwtckelte . zur Ver .

fügunfl stellte . Bei einem Rundgang durch die Hallen tonnten

mit feststellen , daß die Lösung der Raumfrage keineswegs als

eine Notlösung zu betrachten ist . Die Räume etanen sich aus «

gezeichMt sirr Sie Zwecke , ine der Kölner Messe ihr Gepräge aeben
Starker Publikumsbesuch ist fa nicht zu erwarten , da bte Kölner

Frühjahrs - Selänbelauf bet HI .

Trotz Krieg wird auch die diesjährige HJ .-Spottarbeit des

Sommerhalbjahres mit dem Frühjahts -Eeländelauf im ganzen Reiche

eröffnet . In allen Städten und Dörfern wird die Hitlerlugend am

Sonntag ins Gelände starten . Die verlangten Leistungen sind nach
Alter gegliedert ( 15jährige 1000 m in 4 .30 Min ., 16jährige
2000 m in 9 Min . , ältere Jgg . 3000 m in 14 Min .) . — Der
Bann 80 (Wiesbaden ) wird diesen Lauf im Walkmuhltal
ür die Stadteinheiten durchführen , während die Vororteinheiten

auf öttlichen Strecken laufen werden . Die Eesarntteilnehmerzahl
im Bann dürfte sich auf etwa 12 0 0 bis 15 0 0 Hitlerjungen
beziffern .

Wiesbadener Radsport

Der Radfahr - Klnb 190 0 , der in diesem Jahre auf
sein 40jähriges Bestehen zurückblicken und im Lause der Jahre zu
einem großen Schatz wertvoller Preise kam , hat jurn Eebuttstag
des Führers einen Teil seiner schönen Preise der NSV . überleben .

Die Hitlerjugend des Bannes 80 bringt auch tn bteiem Jahre
wieder den Wettbewerb des „ Ersten Schrittes "

zum Austrag . Das

Rennen ist offen für alle Angehörigen der HI . des Bannes 80 und

können Fahrer , die bisher noch kein Rennen bestritten haben , daran

teilnehmen . Die Strecke geht für 14 — Ißjaljrtgc über 30 km und

ür ältere HJ .-Angehörige Über 50 km .

Die Eröffnungs - Bahnrennen in Frankfurt a . M .

finden am 28 . April im Spottfeld statt , Im Steherrennen gelten
Bereits Schön ( Wiesbaden ) , Schindler ( Chemmtz ) und Ilse

Wehrmacht ) als Starter . Amateur - und Jugendrennen vervoll -

tändigen das Programm . - , , , , .
Bei den Amateurbormeisterschaften wurde bte

erste Serie der Zwischenrunde in Königsberg erledigt . Die drei

Siidwcstborer Bamberger ( Frankfurt ) , Schopp ( Speyer ) und Rapp -

silber (Frankfurt ) kamen in die Vorschlußrunde , dagegen schieden
Strehle ( München ) , Hirsch II . und Hirsch . IU . ( Augsburg ) aus ,

so daß Bayerns Mannschaft Bis auf Zeilhofer ausgeschaltet wurde .
14 Fußball - Nationalspieler wurden für die

deutsche Mannschaft zum Wiener Länderkampf gegen Jugoslawien

e fÄaÄÄÄÄ
also zu folgenden drei Begegnungen :

Sportfreunde Dotzheim — Sj >® gg . Naffau ( 4
^
4)

SpBgg . Frauenstein — SBW . ( Reserve ) ( 2 . 4 )

FK . Bierstadt — Postsportveretn Wiesbaden ( S; 3 )

Die Vereinigten haben einen schweren Gang vor sich. Es fft

nicht wahrscheinlich , datz die Dotzheimer ihnen das Siegen sogleicht
wie den Bierstadtern machen werden , Gegeittetl , die Sport¬

freunde haben in den letzten Wochen e>nen beachtlichen Formanstieg

gezeigt , der die Wiesbadener unter Umstanden Punkte kostet —

Die junge Frauensteiner Mannschaft wird den ersahrenen Eaulma .

Reservisten des Sportvereins wohl kaum die Waage halten . Wir

glauben an einen abermaligen Steg des SpttzeNttiters . — Unter

den Fichten mutz der dortige FK . gegen einen Gegner antreten ,

ber ihm noch nie lag . Im Vorspiel mußte er sogar als haushoher

Favorit den Postsportlern einen Punkt lassen . Man kann den

htoiitrofen aber diesmal einen Steg ^ trauen , benn es geBt für

sie um bie Meisterschaft , unb der eigene Platz ist auch nicht ohne

Ausschlag .
« usumhlspiel der Hitlerjugend

In einem Auswahlspiel um bie gebietsbeste Pannmannschaft

tritt
'

morgen auch erstmals bie Mannschaft des Sannes 80 auf . ben

Planend zwar trifft sie auf die Auswahl des Sannes 117 ( Matntt

gu » einheimische Mannschaft wird den Kampf auf dem »Nassau

Slaü an der Leffingstraße in folgender Ausstellung Bestreiten :

Peter ( Biebrich 02 ) ; Bauch ( SSW .) , B ° scheck ( Erbenhe,m ) : Ries

(SvVag
^

Nassau ) . Mehmer . Roos ; Hofmann , Eotz lalle Biebrtch 02 ) ,

Prüll ( SVW .) , Beisiegel (Biebrich 02 ) , Schotter (SpVgg . Nassau ) .

8er bem Wurfkreis

Bor der Gaumeisterschaft von Südwest

GsL . Griesheim - SA . Frankfurt ( 4 : 8 )

GfL . Darmstadt — GsL . Pfungstadt ( 4 : 18 )

e, - sm n t n / e i i e n Hai sich am vorigen Sonntag bie Frank -

futter SA wiebeVa
'
llein an die Spitze gesetzt . Wit 10 .5 gelang

Ur tn Pfungstadt ein überraschend glatter Sieg . 14 -2 gegen 14 .4

nun das Dunktoerhältms der beiden Bewerber , dre al .

ett » toe
"

noch
"

für die Staffelmeisterschaft in Frage kommen . Am

Sonntag müssen nun die ^ rnnffutter nach Erreshetm u ^
Pfungstädter nach Darmstadt . Es ist der vorletzte Kampf für Fran

furt unb der letzte für Pfungstadt Da angenamn ^
merben tonn ,

daß sich beibe auch auswatts durchsetzen , wird Frankfurt am umr

nächsten Sonntag im letzten Eesecht , zu Zause gegen SV . Wies -

baden , ein Unentschieden genügen , um ^ m Ktotompf u

Meiltettckait von Südwest gegen ben Staffelsieger der Pfalz ,

VfL . iroßloch . zugelaffen zu werken , ber aB ^ e5.B
®n ^Xne ^ tebtenden vorjährigen Gaume,ster und diesfahrigen ^ . abellenletzten

TSE . 1861 Ludwigshafen , mit 10 :8 ( 4 :o) Nicht sehr überzeugend

' $ 1U
&cr SV . Wiesbaden ist spielfrei . , . n
Pfalz : Friesenheim — TSG . 1861 Ludwigshafen .

3n Wiesbaden

Reichsbahn -S « . - Tmnerbuud
Kriegsmeisterschajt des Luftgaues XII .

Mit Wilhelm . Hoffmann , Febrenbach ; Ferdinand , Mattrn .

Schönberger . Ebett , Stroh , Frohneberg , Sorchler . Klip hofft der

Tutnerbunb , endlich einmal der 1. Reichsbahnelf ^5 ' öukommen ,

ist diese doch am vorigen Sonntag von ihren etgenen 3ungmannen

bedungen worden . Aber gerade die e Niederlage hat bte Aktiven

datobe ? belchtt . datz ihre Deckung noch n cht so stark ' st. als datz

ne ohne Nachteil zugunsten des Angriffs ^ geschwächt werden

könnte Die Hintermannschaft wird deshalb in bet ^ wahrten

«luiftelluna svielen , unb vorne erwartet man Bte notwendige

(Erbcbuna 3bcr Durchschlagskraft von einem neuen dDttelstünner .

S ? °Äe ? » » t Reichsbahn gekommen t t . AnAeßend
kämpfen zwei Einheiten des Luftgaues XIL um bte Metsterschafi

dieses Gebietes .

Sport - Kalender
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Amtliche Behonntmochungcn

MetaUspende des Deutschen Boltes
zum Geburtstag des Führers im Kriegsjahr 1940

Don Sonntag , 7 . April , bis zum Samstag , 20 . April , find zur Ent¬
gegennahme von Metallspenden folgende Annahmestellen im Stadtkreis
Wiesbaden geöffnet :

1 . Wiesbaden -Alt : Langgaffe 6 Laden ( NSV ) ,
Wellritzftraße 33 Laden ( NSV .) ,
Kaifer -Friedrich -Ring 57 Laden ( NSV .) ,
Klarenthaler Straße ( Frauenfchaftsheimj ,
Adolfsallce 6 , H . E . ( NSDAP .) .

2 . W . -Bieirich : Rathausstraße 65 Laden ( NSV .) ,
Schloß ( NSV .) ,
Riedstraße 26 ( NSV .) für Bezirk Waldstraße .

3 . W .-D » tzheim : Rathaus ( NSV .) .
Die unter Ziffer 1— 3 aufgeführten Annahmestellen find geöffnet an

allen Werktagen von 8— 12 und von 15 — 17 Uhr sowie Sonntags von
8— 12 Uhr .

4 . W .-Schierstein - Rathaus ( NSV .) . '
5 . W .-Bierstadt : Wilhelmstraße 15 ( NSV .) .
6 . W .-Sonnenberg : Rathaus ( NSV .) .
7 . W .-Erienheim : Rathaus .
8 . W ^ Frauenfteiu : Obergafie ( NSDZ .

Die unter 4— 8 aufgeführten Sammelstellen find geöffnet Montags ,
Mittwochs , Samstags von 8— 12 und von 15 — 17 Uhr sowie Sonntags von
8— 12 Uhr .

9 . W .-Kloppenhcim : Rathaus ( NSV .) .
10 . W .-Jgstadt : Hauptstraße 9 ( NSDAP .) .
11 . W .-Rambach : Untcrgasse 17 ( NSV .) .
12 . W .-Heßl » ch: Rathaus ( NSV .) .

Die unter Ziffer 9— 12 aufgeführten Sammelstellen find geöffnet
Samstags von 15 — 18 Uhr und Sonntags von 8— 12 Uhr .

Die für die Annahme besonders sperriger Metallgegenstände und für
Eegenstände von größerem Gewicht im städtischen Vetriebsgebäude , Rhein -
straße 51 , eingerichtete Hauptsammelstelle ist bis zum 20 . April werktags
von 8— 12 und von 15 — 17 Uhr , sowie Sonntags von 8— 12 Uhr geöffnet .

Diese Stelle wird außerdem für die Metallablieferungen der Behörden
und der gewerblichen Wirtschaft auch nach dem 20 . April 1940 werktags von
8— 12 Uhr einstweilen noch offen gehalten .

Wiesbaden , 4 . April 1940 . Der Oberbürgermeister .
Wirtschaftsamt .

HMzinsstMkhWNenzinsen und Grundsteuer
des älteren , mittlere » « nd neuesten Reuhausbefitzes

Nach dem Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 20 . 3 . 1940 , IV b 6 ,
Nr . 6200/39/40 , werben im Hinblick auf die durch den Krieg geschaffenen
Verhältnrfie die für das Jahr 1939 gewährten Zinserleichterungen für
öffentliche Wohnungsbaudarlehen — Hauszinssteuerhypotheken — ohne
weiteres auch für das Jahr 1940 zugebilligt .

Soweit Änderungen in der Belastung der mit Hauszinssteuerhypotheken
beliehenen Grundstücke gegenüber 1939 nicht eingetreten find , wird von der
Vorlage der formularmäßigen Anträge abgesehen .

Sofern Anträge für 1939 nicht gestellt waren , können solche bis zum
30 . Slxril 1940 bei der städtischen Verwaltungsstelle für Hauszinssteuer -
Hypotheken , Wiesbaden , Sonnenberger Str . 2 , unter Verwendung der dort
gegen Erstattung der Selbstkosten erhältlichen Vordrucke noch gestellt werden .

Wiesbaden , den 4 . April 1940 . Der Oberbürgermeister .

5000 .
- RM

kosten , wenn der Befrag bei Tod sofort ,
spätestens im Alfer von 65 Jahren fällig sein
soll , elnschl . Versichgs .- Sfeuer bei :

Deutsche Beamten - Versicherung
Deutschlands älteste und größte öffentlich -

rechtliche Lebensversicherungsanstalt
für 25jährigen monafl . RM 760

„ 30jährigen „ „ 9 .10

„ 40jährigen „ „ 14 .40

„ 45jährlgen „ „ 19 .25

6oottartoffdn
zu verkaufen .

Lendle ,
Lebrstrabe 5 .

2 rechts .

Zwei Zentner
Steck,wiebeln

zu verk . Daselbst
Eänseeier

zu kauf . ob . geg .
Hühnereier

zu tauschen .
W . Wintermeyer

W .- Dotzheim
Straßemnüdl -

weg 9 .

Ein fjaus , wie Sie es wünschen
Kauf oder Neubau
( Sofortfinanziernng möglich )

Interessenten erhalten kostenlose Auskunft
über alle Fragen der Eigenheimfinanzierung
in unseren

Leratungsstunbm

Leicht tragbare MonatSjahlungen ,
Ermäßigung der Einkommen - und Lohnsteuer ,
keine Abschlußgebühren oder sonstige Vorkosten

2 . 8 . 5 . - 8ausparKasse 2 armstabt
Bisher 100 Millionen RM . für Eigenheimerwerb bereitgestellt

in Wiesbaden „ Hotel Einhorn " Marktstraße 32
am 8 . April von 11 bis 18 Uhr

nr,

DRESDNER BANK

Frist : 1 . 5 . 1940 :Ser . 11

Frist : 30 . 4 . 1940

, Verlosung zum 1 . 5 . 1940 ,
gezogene Nummern an un -

Goldpfdbr .
Em . XVII

5 % % ? reuß . Pfd . -
Br . Bank Liqu .-

Pfandbriefe
Em . XXXXIII

GesamtkOndigung zum 1 . 6 .
1940 , Umtausch -Angebot in
4 % % Pfandbriefed . Deutsch .
Centr . - Bod .- Cred .ArG .Em .15
Frist : 15 . 5 . 1940 .

5 % % Bayer .
Vereinsbank

5 (4 % Hamburger Kündigung einzelner Serien'
Hyoth . - Bank z . 1 . 5 . 1940 , Angebot in

Liquid . Pfdbr . 4 % % Pfandbriefe .
Em . L Frist : 16 . 4 . 1940

Liquid . Pfdbr . serem Schalter zu erfahren .
Umtausch -Angebot in 4 % %
Pfandbriefe , Ser . 11,12 u . 13
Frist : 15 . 6 . 1940

Nähere Auskünfte mündlich oder schriftlich

jederzeit .

5 % % Rhein .West - GesamtkOndigung z . 3 .5 .1940’
fäl . Boden Li - Umtausch in 4 % % Pfand -

quid . Panfdhf . briefe , Ser . 19 angeboten .

5y2 % Westd . Bo - Gesamtkündigung z . 31 . 5 .
dencred .-Anst . 1940 , Umtausch -Angebot in
Mobilisiergs . - 4 % % Pfandbriefe Em . XXX .

5 % % Schlesische Gesamtkündigung z . 31 . 5 .
Boden - Credit - 1940 , Umtausch -Angebot in
Bank Liquid . 4 % % Pfandbriefed .Deutsch .
Pfdbr . Em . X Centr .- Bod .- Cred .A .G .Em .15
und X A Frist : 15 . 5 . 1940 .

Notizen für Wertpapierbesitzer
5 % % Frankfurter Gesamtkündigungz . 1 .5 .1940

Hypoth . Bank Umtausch -Angebot ir> 4 % %
Liquid . Pfdbr . Pfandbriefe , Reihe 20 .
Reihe 5 Frist : 20 . 4 . 1940

Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Schloh - Restaurant
Donnerstag , 4 . April , 20 llbr .
Dame i . grauen Kostüm wird v . d .
Herrn i . braunen Anzug , d . ihr
gegenüber saß u . beim Weggehen
L d . Mantel half , falls ernsthafte
Bekanntschaft erwünscht , herzlichst
um ihre Anschrift gebeten unter
® . 106 an den Tagblatt -Derlag .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM BEFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Schönste tarnen - IDäsche

<3ute Bettwäsche

Elegante ^ ischgedecke

in bekannter Qüte und "Rusroahl

Theodor Werner
IDebergasse 30 - Telefon 27704 - <3egr . 1868

Geboren am

ÄMWXXX

Zu jeder
Lohnstufe und

für alle
Beitragssätze

Invaliden -Versicherung
Krankenkassen - Beitrag
Arbeitslosen -Versicherung
Lohnsteuer - A bzug
Wehrsteuer - Abzug

Werde Mitglied
der NSV .

Mitarbeiter , auch nebenberufl . , überall gesucht !

Bitte ausschneiden und aufbewahren !

Hierzu einmaliger Kriegsgefahren -
Zuschlag In 6 Raten . Kriegsgefahren sind

ohne Wartezeit eingeschlossen !
Aufnahmeberechtigt sind Beamte , Privat -
Angestellte , freie Berufe und bestimmte

Verwandte der Genannten

Der täglich sich steigernde starke Zugang
an Lebensversicherungs - Abschlüssen läßt
darauf schließen , daß zufolge der gegen¬
wärtigen Verhältnisse hierfür ein beson¬
deres Interesse vorliegt . — Wollen Sie nicht

auch einmal darüber nachdenken ?

Prospekte kostenlos und unverbindlich :

A . Höngen , Bezirks - Direktor

Wiesb .- Biebrich , Gotenweg 3 , Ruf 61023

Buschrosen

Polyantharosen
Kletterrosen

nur erstklassige Marken¬
ware , kein Ausschuß ! Liste
auf Wunsch .

Otto Schultheis , Rosenkulturen
Wehen/Taunus

Fernruf : Wehen 175

ROSEN
• FLIEDER •

Ich offeriere in nur erstklassigen
Sorten u . Farben Busch - , Kletter¬
und Polyantharosen , Rosenhoch -
und - Halbstämme , sowie Flieder¬

büsche und - Hochstämme .
Meine Rosen sind absolut frost¬

sicher überwintert .

Heinrich König , Rosengäftnerei
Verkaufsstelle nur Hindenburg -
allee 10 ^ Tel . 61 607 Adolfshöhe
Haltestelle Gottfried - Kinkel - Str .

Paul Höppner , Frankfurt - M . 1
Kirchnerstraße 13 • Fernruf 29523

Ein wirklich unentbehrlicher Helfer

bei jeder Lohnabrechnung für

RM 80 .
-

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Po 11kläsener , Fried richstr . 40

Viele Ausrechnungen
mit einer Drehung zeigt Ihnen der

MAUSER

Gut , idi will gern prüfen ! Bitte unterbreiten Sie mir

kostenlos und völlig unverbindlich für mich Ihre Tarife

für eine Krankenversicherung und Lebensversicherung .

Name : .

Beruf :.. .

Ihr Entschluß
.Krankenversicherung nrr -

Lebensversicherung beim LVB !
Sie sind im Kriege notwendiger denn je . Als größte
Gesellschaft der Krankenversicherung bietet der LVB :

^ tnzeivepstmerunqcn von 3 . — Rm monatl . an

Famitieuverftciberungen von 7 . 75 Rm monatl . an

Neu : W artezeit -V ergünstigungen beiÜbertrittaus
Pflichtkassen . Bei Unfällen , auch durch Verdunk¬

lung oder feindliche Angriffe , keinerlei Wartezeit .
Für Kriegsteilnehmer und deren Familien Sonder¬
bestimmungen . Eigenes Kurbad und Kinderheim
mit Freistellen . Freie Arztwahl , Privatpatient usw .

In der Lebensversicherung bietet der LVB ebenfalls sehr
günstige Tarife für Kapital - und Rentenversicherungen

Leipziger Verein - Barmenia , Leipzig
Krankenversicherung a . G . - Lebensversicherung a . G .
Über 800OOO Versicherte . 250 Mill . Rm Versieh .-Bestand

Bezirksdirektion Wiesbaden , Taunusstraße 3 , Ruf 21020

Adresse
für eine Lebensver

Ich kann monatlich Rm

Sicherung sparen . Welche Summe kann ich damit versichern t
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Dr . Goebbels sprach zur Presse
Berlin , 5 . Avril . Reichsmiuister >Dr . Goebbels batte

am Freitagiwchmittag eine Reihe führender Manner der

deutichen Presse im Reichsmimiterium fui VolksauMarung
und Provraganda versammelt . Er gab vor Vertretern der

großen Presse im Reich eine umfassende Schilderung der seit

Beginn des Kriegs von der deutschen . Presse geleisteten Arbeit

und zog daraus ' die Lebren rur dve kommenden Aus¬

gaben .

Er entwars ein klares Bild der politischen Lage und

zeigte , wie Deutschland — im Gegensatz zum Welttzreg
auch auf dem Gebiet der seelisch - geistigen ., vrovagandlstuchen
Auseinandersetzung bis zum letzten vorbereitet in den Kamm

gegen die westliche Plutokratie emgetreten sei . . veute wisse
das ganze Volk , daß es in diesem Ringen um seme natio¬
nale Existenz ginge : denn unsere Feinde hatten , ihre
Kriegsziele mit schonungsloser Brutalität
enthüllt Deshalb >ei Deutschland auch zu ledem Einsatz

fest entschlossen .

Mr den Anteil der Presse an der großen , ent¬

scheidenden Auseinandersetzung gab Dr . Goebbels rm einzelnen

eine Fülle von Beisvielen und Anregungen . Insbesondere be¬

tonte er . daß sie in Kriegszeiten in ganz besonderem Maye
« ine Vertrauensstellung als Mittlerin zwi¬
schen Führung und Volk einnebmcn müße . Deshalb

könne nur der Schriftleiter seiner Aufgabe voll gerecht wer¬
den . der die kleinen Röte und Sorgen des Tages , die der

einzelne Volksgenosse zu tragen hat wirklich kenne und selbst
nichts anderes sein wolle als der Dlener des Volkes .
Aus ihrer Vertrauensstellung heraus hatten die Zettungen
das Wissen um die Notwendigkeit des Krieges um den Sinn
unseres Kampfes und um die unbezwingbare Starke unserer
Position bis in den entferntesten Winkel des Reiches und bis
in die Hütte des letzten Volksgenollen getragen Wenn beute
ganz Deutschland von unerschütterlicher Zuversicht und unbe¬
irrbarer innerer Sicherheit erfüllt sei . so . sei das zu einem

großen Teil auch das Verdienst einer zrel - und ver¬
antwortungsbewußten Pressearbert .

veute sei das deutsche Volk in hohem Idealismus zu jedem

Ooier bereit und fähig , weil es roiite . daß alle Opfer non

allen gleichmäßig getragen würden Er glaube reit , an den

deutschen Sieg und cs werde ibn auch erringen .

Petroleum — plutokratisch !

Die fünf Öllönige — Ein Amerikaner , ein Norweger , ein

Armenier , ein Jude , ein Engländer — Kämpfe , die

Dentfchland kalt lassen

Von Dr . Ernst Timm

Das deutsche Volk sichert sich den lebenswichtigen Roh¬
stoff Petroleum durch eigene Arbeit und durch Vertrage mit
befreundeten Ländern . 2n der vlutokratischen Welt aber
siebt das Problem Petroleum ganz anders aus . Abgesehen
von den täglich gröber werdenden Transportschwrerigkeiten
Englands beherrscht die Frage der jeweiligen Aktienmehr -

beiten und Börsenspekulationen den Petroleumkomplex . Ja
es ist fast so . daß seit etwa einem halben Jahrhundert die
Ware ..Petroleum " den Vorwand zu den wildesten kapita¬
listischen Orgien gegeben bat . die je in der . Welt gefeiert
wurden . Dabei waren . jeweils einige wenige Persönlich¬
keiten internationalen Anstrichs die „ sichtbaren Trager der
sich gegenseitig bis aufs Messer bekämpfenden , feindlichen
Öltendenren . Lord Curzon hat 1918 behauptet , die Alliierten
hätten den Krieg auf einem Meer von Öl gewonnen und
in der Tat waren damals die Voraussetzungen für die
Feinde des deutschen Volkes auch auf diesem Gebiet denkbar
günstig . Der alte John Rockefeller beherrschte den Welt¬
markt und sein grober Gegenspieler Sir . Henry Deterding
war nicht in der Lage , dem Deutichen Reich nennenswert zu
helfen .

Heute aber liegen die Dinge komplizierter . Rockefeller
und Deterding sind tot und statt ihrer gibt es fünf v l uto -

kratische Ölkönige , deren Persönlichkeiten zu be¬

trachten sich immer bin lohnt . Iobn D . Rockef ellet ii ,
der Erbe des größten Petroleummagnaten , schlug beim
Tode seines Vaters aus steuertechnischen Gründen 90 "/ » der

Erbschaft aus . Auch von den restlichen 10 % kann er noch
gut leben und laufende Millionenstiftungen für Universi¬
täten , Museen usw . machen . Aber im Aufsichtsrat der Stan¬
dard Vacuum Company , wie die Standard Oll beute beißt ,
bat er nur repräsentativ Sitz und Stimme . Der wirkliche
Nachfolger des alten Jobn ist . Walter Clark Teagle .
dessen Großvater der erste Sozius des alten Rockefeller war .
Teagle mit seinen 62 Jabren ist der Prototyp des smarten
Amerikaners . König des Rockesellerschen Erbes , das er durch
Konzessionen auf noch nicht ausgebeutete Quellen in
Äthiopien und Arabien sogar noch vermehren konnte .

Sein bedeutendster Gegenspieler in Amerika ist der

Leiter der Texas Oil Company . Tborkrld Rieber . Es
war Rockefellers größte Niederlage , als im Jahre 1912 sein
Vertrag mit der Texas Oil vom Vundesgericht anulliert
und somit diese grobe Gesellschaft selbständig wurde . Rieber
ist gebürtiger Norweger und bat eine eigentlich nur noch
in Filmen und Romanen vorkommende Karriere brnter nch :
mit 14 Jabren lief er von zu Haufe weg . wurde Matrose ,
bekam als 19jäbriger sein Schiffervatent auf einem Oltank -

damvfer und war mit 25 Jabren Leiter der Transvortabtei -

lung der Texas Oil . Heute ., ist er vielfacher Millionär . In
Europa teilen sich drei Männer in die kapitalistische ÖI -

macht : ein Armenier , ein Engländer und ein Jude . Der
Armenier beißt C . S . Eulbenkian der sich sein unge¬
heures Vermögen und lernen Einflub vor allem durch
Maklergeschäfte verschaffte . Er war es . der noch vom . tür¬

kischen Sultan und russischen Zaren die ersten Konzessionen
in M o s s u l und B a k u erwarb und durch enge Verbindung
mit dem Saufe Rothschild es dabin brachte , daß er beute
als Leiter der Jrak -Petroleum - Company an England und

Frankreich jährlich drei Millionen Tonnen . Öl verkauft
Daraufhin kann er es f,L natürlich leisten , in Paris ein
märchenhaftes Palais mit der wertvollsten privaten
Gemäldesammlung Europas zu bewohnen . Seiner würdig ist
der englische Jude Marku s S a m u e l . der nach gut eng¬
lischer Tradition seit einigen Jabren auf den Namen Lord

B e a r st e d bören darf . Markus Samuel ist der Sortzenmann
des Shell - Konzerns , der vor . allem die . Ölfelder in

Venezuela . Ostindien . Trinidad . Mexiko und Birma kontrol¬
liert . Er ist es auch , der versucht bat . fernen kapitalistischen
Einfluß auf die Astra - Romana . die gröbte rumänische Öl -

gefellfchaft . geltend zu machen , was ibm aber durch , die Ein¬

setzung eines staatlichen Olkommissars in Rumänien weit¬

gehend mißlungen ist .

Zu dielen geschäftstüchtigen Leuten gesellt sich dann

noch ein Mann , der sebr viel auf gute äußere Formen gibt .
Lord C a d m a n . der maßgebende Mann der Anglo -

Perstan Oil Company , deren Aktienmebrbelt sich rn Händen
der englischen Regierung befinbet . 2oib Gab man . der . wie
man in England sagt . ..3 Millionen Pfund schwer . ist '

. ist
sozusagen der Ölsucher der britischen Admrralr -

töt Er bat die Pive - Line von Mossul nach vaifa gelegt
( wofür er zum Pascha L Klasse mit dem Recht , vier Frauen
zu heiraten , ernannt wurde ) , und er ist es auch , der 1926
die vom Schab Reza Palewi gekündigte persische Konzession
erneuerte .

Sir Henry Deterding hat eigentlich keinen Nachfolger .
Die Royal Lutch wird ^ von einem Dreimanner - Komitee

geleitet , deren bervorstechendste Persönlichkeit vielleicht
I o n k h e e r I e f d e K o k ist . Er gilt , als politisch umnter -

essiert und erfreut sich eines kaufmännisch so seriösen Rufes ,
dab eine Hauptaktionärin der Royal Dutch ibm obne
Zögern die Verwaltung ihres Aktienpaketes anvertraute ,
diese Dame heißt Königin Wilbelmine von Holland .

WAS’

DAS BETRIEBSAME LEBEN

WAHREND DES TA BARE/NKAU FS
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ATIKAH 5 ,betröge gezahlt .

Die tausendjährige Straße

28 . Fortsetzung
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Die gute Cigarette
schmeckt am besten

ohne Mundstück * )

Ära Sonntag wollen nrir in

unfarom HansHalt nach iHetallen

fahnden , die nrir Lew Führer zum

Geburtstag schenken können ‘

) Mit dem Zunehmenden Verständnis für knnerhasten TabF -

genuß hat sich die „ Mode " des aus Gold , Kork oder gar Rojen .

blättern bestehenden Mundstücks wettgehend überlebt .

Roman von Ernst Zahn

( Nachdruck verboten .)

Die Ausbildung

zum nationalsozialistischen Beamten

Neue Ausbildungsordnung für den Gemeindedienst
, W p . Die Partei ist die Trägerin der geistigen Kriegs -
bereltschast und des inneren Widerstandswillens des deut -
>Len Volkes . In jahrelanger Friedensarbeit bat sie die
Voraussetzungen geschaffen für die Bewährung der Volks¬
gemeinschaft in dem uns von neidischen , Gegnern ausge -

. zwungenen Krieg . Überall dort , wo die Partei auf Befehl
oes Führers eingesetzt wird , werden diese Ausgaben
bundertvrozentig , erfüllt . Wenn wir von dieser oder jener
Aktion boren , die dem Volke dient , dann wissen wohl die
wenigsten von uns . welche Vorarbeit geleistet und welcher
Einsatzwille bewiesen werden muh . um den erstrebten Er¬
folg ncherzustAen . Es gibt selbst Parteigenossen , die die
Arbeit ihrer Ortsgruvve nur oberflächlich kennen , die ihren
Beitrag zahlen und damit glauben , ihre Pflicht erfüllt zu
haben . Es gibt aber auch viele andere , die sich damit vor
ihrem Gewissen nicht zufrieden geben , die mitarbeiten .
Der unbekannte Block - und Zellenleiter weih davon zu be¬
achten . welche Aufgaben er in seinem kleinen Arbeitsbereich
für die Partei zu erfüllen bat . Er tut dies nicht um äuherer
Ehren willen , sondern lediglich in dem festen Willen , der
Volksgemeinschaft zu dienen . Dabei wollen wir nicht unbe¬
rücksichtigt lassen , dah diese Arbeit geleistet wird neben den
Aufgaben , die den ' Helfern der Partei in • ihrer Beruss -
tätrgleit gestellt werden und die ihre Arbeitskraft allein
schon ausfüllt . Wenn sich der Volksgenosse in seiner Freizeit
in ein Buch vertieft oder eine Kunststätte aufsucht , dann
begibt sich unser Blockleiter auf den Marsch zu den Menschen ,
die zu betreuen er übernommen hat .

Man kann schon sagen , dah alle Gebiete des öffentlichen
Lebens beute in die Arbeit der Parteiorganisation ein¬
gegliedert sind . Das kam uns so recht zum Bewuhtsein . als
wir dieser Tage Gelegenheit hatten , einer Sitzung beizu -
wohnen . in der der Kreisleiter seinen Ortsgruvvenleitern
die Aufgaben stellte , die diese wieder mit Zellen - und Block¬
leitern zu bewältigen haben . Der Ortsgruvvenleiter trägt
die Verantwortung , dah in seinem Ortsgruvvenbereich keine
Mihstände eintreten . Auf allem ruht das wachsame und um
das Wohl der Volksgemeinschaft besorgte Auge der Partei .
Nicht immer svielt sich diese Arbeit in der ÖsfentliLkeit ab .
Eine Ortsgruvve zu führen , setzt nicht nur die selbstverständ¬
liche Wahrung des Gedankengutes der nationalsozialistischen
Idee voraus , sondern diese Männer müssen in ihrem Betreu¬
ungsdienst für das Volk jene innere Bereitschaft und Auf¬
geschlossenheit mitbringen , die nur in einer wahren Führer¬
natur gefunden werden können . Nicht in der sturen Ausfüh¬
rung gegebener Anordnungen sehen sie ihre Aufgabe , son¬
dern in deren sinnvollen Erfüllung . Und auch hierbei müssen
wir wieder Herausstellen , dah die Männer , die die Orts -
aruvven leiten oder als Amtsträger dem Stabe des Kreis -
letters angehören . diele Tätigkeit ehrenamtlich leisten . Sie
alle erfüllen in ihrem Beruf wichtige Aufgaben . Und doch
ist für sie das Schönste die Parteiarbeit .

Das Fübrerkorvs der Politischen Leiter steht wie in der
Friedenszeit auch jetzt im Kriege auf seinem Posten . Viele
von ihnen haben den feldgrauen Rock angezoaen . andere sind
an ihre Stelle getreten , die mit der gleichen Liebe zur Idee ,
mit dem gleichen Ovferfinn und der stillen Tatbereitschaft
im Dienst in der Partei dem Führer und dem deutschen
Volke dienen .

Weitere Klärung von llrlaubsfragen
Wenn der Gefolgsmann zum Wehrdienst einberufe « wird

Ein großer Teil der Tarifordnungen der verschiedenen
Wirtschaftszweige enthält di « Bestimmung , dah ein Gefolgs¬
mann . der vor dem 1 . Mai aus dem Betriebe ausscheidet ,
keinen Ürlaubsansvruch bat . Diehe Bestimmungen treuen
die Vorsorge , dah nur diejenigen Gefolgsmänner rm laufen¬
den Kalenderjahr einen Urlaub erhalten , die die vor¬
geschriebene Wartezeit — das ist in der Regel eine Frist
von sechs Wochen — erfüllt baden .

Der Reichsarbeitsminister bat nunmehr m einem
weiteren Bescheid ausgeführt , dah diese Bestimmung auch
für die zum Wehrdienst eingezogenen . Gefolgsmänner
gilt , wenn sie vor dem 1 . Mai zum Wehrdienst einberufen
worden sind . Sie werden hinsichtlich ihres Urlaubsansvruchs
wie ausgeschiedene Gefolgschaftsmitglieder behandelt .

Auch eine Abgeltung des Urlaubsanspruchs tritt nicht
ein . Anders jedoch ist die Rechtslage , wenn die Tariford¬
nungen Bestimmungen wiedergeben , die dahingehend lauten ,
dah Gefolgsmänner , die an einem Stichtag , zum Beispiel
dem 1 . Mai des laufenden Jahres , ausscheiden , für reden
Tätigkeitsmonat ein Zwöftel des Urlaubs erhalten . . In
diesen Fällen steht den zum Wehrdienst etnberutenen
Gefolgsmännern der Ürlaubsansvruch bzw . die Abgeltung
zu . Gleichfalls sind auch dann Urlaubsanspruche abzugelten ,
wenn die in den Tarifordnungen vorgesehene Wartezeit
bereits vor dem 1 . Mai 1940 erfüllt ist .

— Die Bersorgungslage , Die Anfuhr von Speise -
kartoffeln hat eine beträchtliche Steigerung erfahren , doch
hat sich auch der Bedarf bedeutend erhöht , da die Vorräte bei
den Verbrauchern ziemlich erschöpft [inb . Bei Gemüse steht
besonders das sich täglich verstärkende Angebot von Treib -
gemüse im Vordergrund , das jedoch infolge seiner höheren Er¬
zeugungskosten ( Heizung für die Treibhäuser usw .) nicht ge¬
rade billig ist . Es sind daher Höchstpreise für Gurken . Svrnat .
Kohlrabi . Salate und Radieschen festgesetzt worden . Von aus¬
ländischem Gemüse war besonders italiemscher . Blumenkohl
am Markt : auch, holländische Spargel waren erstmals ange -
boten . Deutsche Äpfel kamen in größeren Mengen zur Aus¬
lagerung , ergänzt durch Lieferungen aus Italien , Holland . .
Dänemark und Belgien . Von Apfelsinen kam em größerer
Posten ebenfalls aus Italien herein . Der Auftrieb an Schwei¬
nen ist etwas geringer geworden , der von Großvieh und
Scharen hat sich erhöht . Die tartenmaßigen Zuteilungen wur¬
den überall glatt erfüllt . Die Anlieferung von M i l ck an . die
Molkereien ist weiter gestiegen , während der Verbrauch einen
leichten Rückgang aufweist . Der Bedarf an Butter . Kai « » Speck ,
Margarine , Schmalz und öl war ausreichend gedeckt .

— Goldene Hochzeit . Am 8 . Avril feiern die Eheleute
Mittelschullehrer Karl Cloes und Frau Lina , Bismarck -
ring 19 . das Fest der goldenen Hochzeit . Herzlichen Glück¬
wunsch .

— Dienstjubiläum . Der Obervmtschaffner Friedrich Münch .
Blücherstratze 22 . 1 . . feiert am 8 . April fein 40iabriges
Diensijubiläum beim Postamt I Wiesbaden ._______________

Breithüftig , die blauen Augen dunkel von Grimm und
Kummer , trat sie vom Bett hinweg und fragte : „ Warum

hat man uns nicht früher berichtet ? "

Dabei richtete sie den Blick auf Faustina . Es fiel ihr
ein , daß sie die Frau und Pflegerin im Hause gewesen , und

sie schien ihr allein verantwortlich .

Faustina versuchte nicht , den Anschein zu erwecken , als

habe sie nichts damit zu tun . „ Es konnte niemand wissen ,
wann es zu Ende ginge . Auch wollte man euer Glück nicht

rüber stören , als nötig war "
, antwortete sie . Sie sah fast

ünger aus als Candida , aber sie hatte sich in der Gewalt :
ie war schon ganz in die Rolle der Hausherrin wie in die

einer Mitarbeiterin im Geschäft hineingewachsen . Sie allein

wußte , wie ihr Innerstes in Aufruhr war . Ihre Worte

waren höflich , gelaßen , fast ein wenig höhnisch , und sie sprach

sie zu Candida,
'

aber den Reding meinte sie mit .

Eine Sekunde lang lag es wie Zweikampf in der Luft :
aber Reding nannte leise und mahnend Candidas Namen .

Da löste sich ihre Erregung . Sie lehnte schluchzend den Kopf

an Redings Schulter . .
Ein paar Sekunden blieb es bann still zwischen den Ver¬

wandten . Man fand den Übergang von Candidas Vor¬

würfen zu einem ruhigeren Gespräch nicht leicht . Joses war

der erste , der sich um eine Lösung bemühte und vorfchlug ,
man möge sich in die Wohnstube hinunter begeben , man habe

einander ja so vieles zu sagen und zu erklären .

Damit ging er voraus , und willig folgten ihm die

Brüder . Faustinas Schritt war rasch , leicht und kriegerisch ,
als auch sie treppab stieg . Sie zögerten vor der Wohnstuben¬
tür . unwillkürlich sich fragend , was sie da sollten . Und

zögernd nur traten sie ein . '

Als letzter erschien Dtroin , aus einer Ecke der Toten¬

kammer kommend und auch hier in eine Ecke sich stellend ,

mehr einer , der willig ist zu hören und auf einen Wink zu
warten , als weil er mitzureden hat .

*

Die andern rückten an den Tisch , jedes nahm den Stuhl ,
der ihm zunächst war . Nur Reding und Candida ließen sich

auf dem Sofa nieder , wo sie als Verlobte immer gesessen .

— Dir Saarländer und ihre Bekanntem und Freunde
treffen sich am heutigen Samstagabend im Paulinen -
schlohchen zu einer Filmveranstaltung .

— Am Weitbahnhof wurde am Freitagnackmitag ein
mit Briketts beladener Lastkraftwagen von einer Lokomotive ,
deren Herannaben anscheinend nickt bemerkt worden war .
erfaßt / Hinter dem Führersitz wurde der Wagen abgedruckt
und auch der Sitz erlitt Beschädigungen , io daß Fahrer und
Beifahrer eingeklemmt waren . Der 58 oabre alte wahrer
erlitt innere sowie Handverletzungen und der 32 oabre alte
Beifahrer neben inneren Verletzungen Schnittwunden an
der linken Hand . Das Sanitätsauto brachte beide ins
Krankenhaus .

Josef , wohlmeinend , begann vom Begräbnis zu sprechen .

Man wolle beraten , wie alles zu geschehen habe !

Dem tönte Candidas Stimme mit hartem Klang ent¬

gegen : „ Ich weiß noch immer nicht einmal , wie alles ge¬
kommen ist .

"
_ _ , .

Da mischte sich Christian ein . . Dem Vater rote der

Schwester im Herzen gleich gut , erzählte er vo « des Tobias

Unglücksfall , Krankheit und Tod . „ Dtroin hat für ihn getan ,
was er konnte "

, schloß er . „ Wir dürfen ihm das nie ver¬

gessen ."

Candidas tränenschwerer Blick ging zu Dorta hinüber .
Sie hatte die Empfindung , ihm danken zu müsien , und den

Wunsch , es zu tun ; aber sie kam über die inneren Hem -

mungew , die sie in seiner Gegenwart mehr und mehr

empfand , nicht hinweg . Es war ihr , als habe et ihr ihre

Verlobung und Heirat verdacht . Sie erinnerte sich , daß er

einmal gesagt hatte , es dürfe keines der Walkerkinder die

Familie an einen Fremden verraten , ünd sie hatte von An¬

fang an den Eindruck gehabt , daß er Reding als einen solchen

Fremden angesehen . Sie glaubte aber auch zu wissen , daß

seine persönliche Neigung zu ihr sich verändert hatte . Viel¬

leicht war sie kühler , vielleicht nur in sein Innerstes zuruck¬

gedrängt worden . Und Faustina schien ihr nicht ohne Schuld
daran .

Dtroin sah den unentschlossenen und zwiespältigen Aus¬

druck in ihren Augen . Sein eigener Blick blieb kühl und ab¬

lehnend . Candida täuschte sich nicht : Er war seit Faustinas

Ankunft von ihr abgefallen , nicht mit seinem Herzen — viel¬

leicht lebte in ihm noch immer die fast fiebrige Anhänglich¬
keit für die Meisterstochter — aber mit dem Verstände . Mit

Faustina war eine Frau ins Haus gekommen , die das von

einer Herrin und Führerin hatte , das er für das Gedeihen
der Familie und des Familienunternehmens als nötig er¬

kannte . Sie war die richtige Gefährtin für den gemächlichen
Josef . Sie riß ihren Mann auf . Ihr Sinn flog nach Erfolg ,

gleichviel ob sie dabei zuerst an sich selbst dachte ; ihr Gewinn

fiel mit dem des Walkerhauses zusammen . Darum hatte er ,
Dttffin , der vielleicht der ehrgeizigste von allen Staldenern
war , von Anfang an sich neben sie gestellt und war schon jetzt ,
wie der Leibwächter an der Seite eines Großen , ihr treuer
Diener . Wie die Dinge jetzt lagen , wecktchCandidas Klage ,
daß sie nicht früher das Nähere über des Vaters Unfall er¬

fahren , ein Gefühl des Widerspruchs in ihm . Sie hatte das

Walkerhaus freiwillig verlaßen ! Nun durfte sie sich nicht
wundern , daß hier die Dinge ihren Lauf nahmen , ohne daß

sie mitzusprechen hatte .

— 7üjährises Militärdienstjubiläum . Am 7 . April .1940

begeht Se . Exzellenz Generalleutnant a D . v . . Scklut t er -

b a ck den Tag . an dem er vor 70 Jahren seine ehrenvolle

mtlttärische Laufbahn im ehemaligen Grenadier -Regiment

Nr . 10 in Breslau begann . Mit diesem Remmmt nahm er

an dem Feldzug 1870/71 teil . 2n dem Gefecht belCbevillv

trug er als Fähnrich seinem siegreichen Regiment die ttabne

voran . Ein Bronze standbild in de,r Grenadlerka lerne m

Breslau erinnert nock an diese tapfere Tat . Auch in der

Schlacht bei Chamvlgnv tm Januar . 1871 und bei der Be¬

lagerung von Paris kämpfte . er mit und kehrte mit dem

(yirernen . Streue neiefrnuieft lyottn , 5*u bent ibnt 1914 bte

Spange veWen w
"

. Äs/1897 blieb er fei Seinen

Grenadieren , um dann im 2nfanterie ^ iegMnent 44 als

Maior und Ba tat llons - Kommandeur Dienst zu tim . 1903

wurde er als Dberftleutnant beim Stabe zu unseren ehe -

Eligen Wiesbadener Gersdorff - Füsilieren Ersetzt . Die

Fabre 1905 bis 1909 sehen ibn in Mainz als Kommandeur

der ehemaligen 117er , 1909 bis 1910 befehligte er ine ehe¬

malige 80 . Jnfanteriebrigade . Im Weltkriege ist er non

1914 ois 1916 Abschntttskommandsun der Festung Mainz .
1916 tritt er als Generalleutnant in den Ruhestand . DuA
hohe und höchste Auszeichnungen mürbe feine militärische

Tüchtigkeit anerkannt Zum seinem . 85 . ^ butt ^ tag ehrte ibn

der
"

Führer durch Überreichung . seines Bildes mit eigen¬

händiger Unterschrift . Heute nimmt der Jubilar , der am

15 . Mai 1940 sein 89 . Lebensjahr vollendet , mit smstiger

Frische an dem gewaltigen . Geschehen unserer Zelt teil und

ist in engster Kameradschaft mrt den Angehörigen 1einer

ehemaligen Regimenter , besonders der ehemaligen 117er

und der 80er verbunden , die am 7 . Avril 1940 efnfurditsBotl

des vorbildlichen Soldaten v . Schlutterbach gedenken .

— Ausgabe neuer Münzen . Die Reichsbank beginnt in

ben nächsten Tagen mit der Ausgabe neuer Münzen zu

1 , 5 und 10 Rei
^
chspfennig aus . Z t n k. Diese Münzen sind .

dazu bestimmt die 1 - und 2 - Reichspfennigstucke aus Kupfer ,

sowie die 5 -
'

und 10 - Reichspfennigstücke aus Aluminium -

bronäc zu ersetzen . Für die alten 2 - Reichsvfenni .gstucke wird

leine neue Münze geprägt . Vorerst bleiben die zur,Zeit
umlaufenden alten Münzen neben den neuen Zinkmunzen

im Umlauf Der Zeitpunkt der Außerkurssetzung der alten

Münzen wird zu gegebener Zett bekanntgegeben . Die neuen

10 -Reicksviennigstücke aus Zink können genau so rote die

alten 10 -Reicksvfennigftücke aus Aluminiumbronze für die

Bedienung der Automaten benutzt werden .

Vielleicht wäre jetzt wieder eine lästige Stille einge¬

treten . Die Reihe , ein gutes Wort zu sagen , war an Can¬

dida gewesen ; aber sie schwieg . Statt ihrer nahm der willige

Josef wieder das Wort : „ Sind wir nicht schon lang gewohnt ,

daß Dimin immer das tut , was not ist ? " fragte er , an

Christians Dank von vorhin anfnupfenb , und kam dann aufs

neue auf die Vorbereitungen für die Gräbt zuruck .

In diesem Augenblick sagte eine Helle eigenwillige

Stimme : „ In den nächsten Tagen wird man auch von der

Hinterlasienschaft sprechen müsien .
"

Candida hatte ihre Gedanken noch bei dem , was

Christian von Unfall und Tod des Vaters berichtet . Aber

sie hörte jetzt das Wort von der Erbschaft . Und plötzlich

wurde ihr klar , daß Faustina es gesprochen . Sie wollte auf -

fahren , aber wieder hielt Reding sie mit einem beschwich¬

tigenden Druck seiner Hand zurück .

Faustina indessen gewahrte , daß auch Josef befremdet

sie anschaute . Sie meisterte ihn , indem sie geradehin zu ihm

sprach : Ich weiß , daß es mehr euch als mich angeht . Aber

die Behörde ist schnell bereit , sich einzumischen . Man muß

rechtzeitig wisien , was zu sagen ist und was nicht .
"

Josefs Befremden verflog . Er nickte seiner Frau zu .

Sie war mieden einmal die meitblickendste ! „ Freilich müssen
wir einig sein

"
, stimmte er ihr zu .

Niklaus unterstützte ihn : „ Man muß davon sprechen .

Gleich nach der Gräbt .
"

Mit Christian gingen der leichte Sinn und die frohe
Liebe zur Schwester durch . Nach ihr hingewendet , meinte er :

„ Das liegt doch alles klar . Du , Candida , bist so wohl ver¬

sorgt , daß es besser nicht nützte . Uns andern bleibt hier die

Zusammenarbeit .
" Er strahlte mit den guten Augen auch

Reding . den Schwager , an . Der stand auch mitten drin in

seiner Anhänglichkeit .
Aber Candida erhob sich . Sie war todmüde von der

Reise . Auch verlangte sie , mit sich und Reding allein zu sein .
Dort aber saß Faustina und erschien ihr wie eine Wand , auf¬

gerichtet zwischen ihr , Candida , und den Brüdern . „ Wir

müssen heim "
, erklärte sie jäh . „ Es gibt jetzt mehr zu be¬

denken als zu bereden .
"

Reding trat zu ihr . Und freimütig und gutwillig ver¬

sicherte er : „ Was mich angeht , so wird es hier keinen Un¬

frieden geben .“

„ Wenn jedes [ein Recht bekommt "
, fügte die iptobe

Stimme der Candida hinzu .
( Fortsetzung folgt )

Der Reicksinnenminister hat eine Ausbildungs -
Prüfungsordnung für Die Anwärter des gehobenen
mittleren Dienstes in Der Gemeindeverwaltung erlassen
damit auch die Ausbildung im © emeinbebienit einheitlich tut
bas Grvßdeutfche Reich geregelt . Unter Wahrung der Personal -
Hoheit bei Gemeinden bringt die Ausbildungsordnung ein «

v Anvasiung an die Regelung Tür den Staatsdienst . Als Ziml -
anroärter für den gehobenen Gemeindedienst können Bewerber
zugelassen werben Die Der NSDAP , ober einer ihrer Gliede¬
rungen angehören , die Voraussetzungen für die Ernennung
zum Beamten erfüllen , das Abschlußzeugnis einer anerkannten
Mittelschule ober des Äufbauzuges an einer Volksschule be¬

sitzen und die Deutsche Kurzschrift beherrschen . Die Bewerber
sollen bei ihrer Vormerkung nickt älter als 18 Jahre sein .
Militäranmärter . Anwärter des Reicksarbeitsdienstes und
Versorgungsanwärter müssen neben der Beherrschung der
Kurzschrift das Zeugnis einer Wehrmachtfachschule für Ver¬
waltung oder einer gleichwertigen Prüfung Nachweisen . Wei¬
ter sind als Anwärter Gemeindebeamte des rnittlerenDtenstes
zugelassen . Zivilanwärter werden im Avril und Dktober .
Militaranwärier usw . im Dktober einberufen . Als Aus¬
bildungsleiter soll in der Regel ein höherer Kommunal¬
beamter bestellt werden .

Die Ausbildungsrichtlinien besagen u . a . . Den Anwärtern
müsse eingevrägt werden , daß sie bei Erfüllung ihrer Antts -
vflichten dem Volksgenossen , mit dem sie zu tun haben , helfen
sollen und ihn . bei aller Bestimmtheit Des Auftretens ver¬
ständnisvoll und freundlich zu behandeln haben . Als Lehrzeit
sind zwei Fahre vorgesehen . In dieser Zeit werden im ersten
Dienstjahr monatlich 50 RM . im zweiten 60 RM als Netto -

Eine schöne Sonntagsarbeit
Ruhe und Überlegung zum Aussuchen des Führergeschenkes

Seit dem Aufruf für die Metallfven .de zum Geburtstag
des Führers ist diese Aktion zum Tagesgespräch geworden
Vor den Sammelstellen , die über . Schaufenster verfugen und

eine Auswahl der bereits angelteferten Spenden onentlick

zeigen können , drängen sich oie Volksgenossen . Mancher

unter ihnen ist sich noch nicht ganz vlar darüber , was er

spenden soll . 2hm mochten mir raten , bet emem Sonntags -

soaziergang durch die Sadt sich einmal ein solch esSckau -

fenster anzusehen . Aus der Fülle des Gezeigten wird sicher¬

lich auch ihm etwas ins Auge springen , was ihn zur

Svende anreizt . Mancher Metallgegenstand befindet sich tm

Haushalt , den mir gar nicht als ablieferungsmurdig an -

feben In den Schaufenstern müssen wir tedoch feststellen ,
daß ein Svender anderer Ansicht war . Wir müssen ihm recht

geben und haben dann am Sonntagnachmittag Zett , dazu ,
unser Päckchen fertig zu macken . Wir wollen auch mir den

Spenden nicht bis zum letzten Tag . warten . Die Sammlung

läuft ja noch bis zum 20 . Avril . Aber wer wollte der Letzte

sein , wenn es Darum gebt , die Mctallspende zum Geburtstag

des Führers zu erhöben ? Wir machen unsere Leser noch

auf eine Bekanntmachung in der heutigen Ausgabe betr . die

Sammelstellen aufmerksam . D-
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zu unserer großen Genugtuung haben wir In Öen letzten Wochen ,

lehr viele juftlmmenöe Äußerungen aus fiausfrauenhreilen erhalten ,

die unseren Cntfchluß , dielen Aufhlärungsöicnft auch in firiegejeiten

roeiterjuführen , begrüßen .
"

Wir sind dabei fclbftserftänölich nach besten Kräften bemüht , der

roefentlidi gesteigerten nachfrage nach unseren 6rjeugniflen gerecht ,

ju werden , bitten aber um Nachsicht , wenn uns die erfüüung aller

Wünsche zur Zeit nicht in allen fällen möglich ist .

A T ÄM i

jn einer kürzlich erschienenen Gehanntgabe haben wir die Gründe

klargelegt , die uns heute in besonderem Grade die Verpflichtung

auferlegen , der deutschen fiausfcau Ratfchläge über schonendes

und toirtfchaftlkhes Wehen zu geben .

Die ßehütung des deutschen Wäscheschatzes vor Schäden aller Art

ift in der Cat eine volkswirtschaftlich bedeutsame Aufgabe , an der

alle mitzuhelfen verpflichtet sind und zu der auch wir unseren

Beitrag in form aufklärenöer Anzeigen , Vorträge und fachlicher

Beratung leisten wollen .

ß e n

Was würden aber erst diese Herren tm Westen lasen .
wenn sie nur einen kurzen Einblick in den . onentltdjen
Sammelbetrieb — der nämlich so gut wie gar nicht da ist —

baben könnten ! Jeder Volksgenosse weck und merkt sich nur .
wo er die überflüssigen Metallgegenstande abzugeben Hat ,
im übriaen ist teber Höchsteigener Sammler . Nur wenn der

Es war ein glücklicher Gedanke , dieser Sammelaktion
den Charakter einex Geburtstagssvende des deutschen Volkes

an seinen Führer zu geben , und es liegt in der in breitester
Öffentlichkeit ohne auch die geringste und leiseste Nötigung
erfolgten Art der Verwirklichung dieses Gedankens eine so

stolze , siegesgewisse Zuversicht auf den Ausgang des Krieges ,
das den propagandistischen Lügenmäulern der Weltmächte
offenbar zur Zeit noch nicht klar ist, , wix . sie . aus dieser

Sammelaktion auch ein bihchen Material für sich heraus -Sammelaktion auch ein bißchen Material für sich heraus -

schlagen könnten . Denn daß es sich hier nicht um „ das

letzte Aufgebot " bandelt , das weiß die ganze Welt .. Aber es

liegt nun einmal im Wesen der nationalsozialistischen
Planwirtschaft , alle Möglichkeiten in Erwägung zu ziehen

und für alle Eventualitäten gerüstet zu sein . Dieser Erkennt¬

nis können sich die Bürokratien bei den . Erfahrungen , die

zu sammeln sie in den letzten Monaten reichlich Gelegenheit
batten , nicht verschließen . Nein ., was wir Inet tm Inlands

in diesen Tagen schaffen , das - ist ein neuer Wall , der uns

auch dann unsere Bewegungs - und Handlungsfreiheit ver¬

bürgt . wenn der Krieg Jahre dauern sollte . Wir schaffen

auf Vorrat . Herr Churchill , und sammeln die große Metall¬

reserve . die nicht aus dem Auslande bezogen werden mutz
und deren Transport weder durch ll - Boote noch durch Bom¬

ber gefährdet wird . Nicht aus den Abgründen dunkler Erz¬

schächte . sondern aus der Tiefe nationaler Opferbereitschaft
kommen diese Metalle an das Tageslicht , und darum smd es

wirklich Edelmetalle .

— Keine privaten Angelegenheiten wahrend der Ge¬

schäftszeit . „ Ich gebe mal schnell " — lagen wir „ zum Arzt .

Ein Ausspruch , wie wir ihn wohl nicht selten boren . Genau

so rasch springen wir einmal zum Friseur , geben etwas em -

kaufen oder sonst etwas besorgen , wogegen selbstverständlich

gar nichts einzuwenden ist . . Wir wollen den . Fall aber ein -

man von einer anderen Seite betrachten Wie steht es denn

mit der Besorgung derartiger Angelegenheiten wahrend der

Geschäftszeit und der dadurch entstehenden Arbeltsmr -

läumnis ' Dabei ist ein Urteil des Reichsarbeitsgerichts

nicht uninteressant , in dem es beitzt . daß . .ein Gefolgsmann
feine persönlichen Angelegenheiten grundsätzlich aickerbalb

der Arbeitszeit erledigen mutz . Man kann es ia auch einem

Betriebsführer schlecht zumuten , datz er die Lohnansprucke
eines Gefolgschaftsmitgliedes . befriedigt die dieses glaubi

stellen zu können , wenn es ein paar Stunden der Arbeits¬

zeit beispielsweise durch eine Zahnbehandlung , versäumt hab .
Wenn triftige Gründe oder besondere Umstande vorliegen .
die eine andere Regelung nickt zulassen , so kann dagegen
natürlich nichts gesagt werden . In den meisten Fallen

jedoch wird sich eine solche Arbeltsversaumms umgehen

wo er die überflüssigen Metallgegenstände abzugeben hat ,
im übrigen ist jeder höchsteigener Sammler . Nur wenn bei

einem ooer dem anderen die Metallkenntnisse nicht aus¬

reichend sind , tut man sich nach fachmännischem Rat . um . aber

sonst 4st jeder ausreickend sachverständig . Zwar . will es der

anfänglicher Überlegung nicht scheinen , als ob mlo einem

kleinen Haushalt überbauvt etwas an entbehrlichen und

für den Sammelzweck geeigneten Metallgegenstanden vor¬

banden wäre . Gewiß , mit Wagenladungen wird der einzelne

nicht ankommen , aber auch wenige Gramm Haufen sich zu

Riesenvorräten , wenn sie von Millionen Sanden beigesteuert
werden . Da ist z . B . noch aus der Zeit des Jugendstiles ein

zwecklos geborener Leuchter mit einem halben Dutzend Arme .

In irgend einem Winkel wurde er davor bewahrt , das

Schönheitsgefübl der Menschheit zu verletzen . . und wahrend

er jetzt zum Sammlungsobjekt gestemvelt wird , bedauert

man . daß er nicht mit ein var Dutzend Armen ausgesiattet
wurde . Als Besuchskartenschale verträumt ent versilbertes

undefinierbares Etwas , im Dor raum fein Dasein und er¬

hält jetzt auf einmal eine Vorstellung , vom Sinn und Wert

des Lebens . Auf der Dachkammer rote tm Keller ist alter

Hausrat ohne Gefühls - und Gebrauchswert angesammelt ,

und bei jedem Umzug wurde er mitgenommen , obwohl ftd >

Gebt , Damit ihr empfanget 1

Das ist ein schönes altes deutickes Wort und für unsere
in der die nationalen Sammlungen das Bekenntnis

: ,,r
'
nationalen Sammlung geworden ist . birgt es einen . be -

icueinben Doppelsinn . Wer reinen Herzens gibt , emvtangt
immer jenes befreiende Gefühl moralischer Sicherheit , das
„ us erfüllter Menschlichkeit entspringt , und wer seiner
nationalen Pflicht im Opfern und Geben Genüge tat , wird

emvorgehoben durch das Bewußtsein , einen Stein mit ein -

ßefust zu haben in den Bau der Volksgemeinschaft . Dreies
Bewußtsein ist das unverlierbare Geschenk , das dem Geben¬
den aus seiner Gabe zufließt . Aber \ itt der Notzeit des

Krieges wächst der Empfang aus der Gabe noch weit
darüber hinaus und wirkt sich aus als siegfreudige Erkennt¬
nis von der absoluten Sicherheit , die aus unseren Opfern
die deutschen Waffenschmieden an unseren Grenzen erstehen
lassen . Wenn darum in diesen Tagen , bis zum 20 . April ,
der Ruf zu freiwilligen Spenden von entbehrlichen , Gegen -

ständen aus Kupfer , Bronze . Messing . Zrnn . Bier und Nickel

an alle Deutschen ergeht , dann gilt von diesem Geburts¬
tagsgeschenk an den Führer erst recht das Wort : „ Gebet , da¬
mit ihr empfanget !"

— Unfälle . Jin Süöroeiten der Stadt baue , sich
35jährige Schneiderin mit dem Zubereiten . des Mlitageiiens
beschäftigt . Dabei wurde sie vermutlich ohnnmwtig . Das

überkochende Waner konnte die Gasflamme loschen und oos

Gas strömte ungehindert aus . Leider , wurden die vaus -

bewohner zu spät aufmerksam . Nach Dünung d ?.r Wohnungs -

rür konnte ein Arzt nur noch den Tod feititetten , — Jn d . r

Neugasse fiel ein Kind , das zum Einholen mit einer glaube
unterwegs war , so unglücklich , daß die , <laicke zeriprang

und das Mädchen sich Schnittwunden an der rechten Hand

, uzog . io daß es in ärztliche Behandlung gebracht werben

mußte - In der Bahnhofstraße kam ein Radfahrer beim

Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug io ungluckliw »u

Fall daß er ins Krankenhaus übergeführt werden mußte , oa

ei eine Gehirnerschütterung und innere Verletzungen davon¬

getragen batte . .
— Zimmerbrand . In einem Hause am Kaiser - Friedrich ;

Ring entstand ein Zimmerbrand , der anscheinend auf

glühende Funken , die aus einem Äaibelcfen getanen waren ,

zu ruckzuführen ist . Dadurch geriet ein Sofa , ein Bett und

der Fußboden in Brand . Die Flammen wurden von der

Feuerschutzpolizei alsbald abgelöscht .
— Sein 25jähriges Berufsjubiläum beging am 1 . Avril

Prokurist Erwin Scheut ich .
— Hohes Alter . Frau Apollonia Ernrnel Wwe . .

Eltviller Straße 18 . begebt am 7 . April , ihren 8c . Geburtslag
in voller Frische . - Am Montag wird der Stadtverwal -

tungsinspektor und . Standesbeamter a . D . Ludwig
Hardegen , Forststraße 11 , 75 Jahre alt .

lasten , wenn der Gefolgsmann stck ei
feine persönlichen Besorgungen nickt i
verlegen . Darum nock einmal : Prn

noch an Stimmungsreizen und
Spiel mit köstlicher Ironie . Dabei

Sammelarbeit in unserer Stadt aufmerksam verfolgt , der
ist fest überzeugt , daß Wiesbaden auch bei dieser Svende mit
Ehren bestehen wird . Keiner will zurücksteben . lebet vruit
den ganzen Hausrat auf geeignetes und Abkömmliches .. Es
gilt dem Vaterlande ! Aber es wirkt daneben mit gleichet
Werbekraft der Gedanke , dem Leopold S ch e f e r ernst
in feinem Laienbrevier fo schön Ausdruck gab :

und hoher Olutörud mit Herzunrube , ^ cywrndelgeluhl , Jtervoptat , r)hrenfaulen ,
ytr fu lutionsflätungcn , Gedächtnis schwäche wer den durch Aniisklcrosin tritt »
fam bekämpft. Enthält u. a. Blutsä !ze und Kreislaushormone . Greift die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 185
in Apothekern Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

"
ein wenig Mühe gibt ,

in die Arbeitszeit zu
w . ><.» ( ■>. ou . um v . . . . . . .. . . Srivate Angelegenheiten
grundsätzlich nicht während der Arbeitszeit erledigen !

Nicht was , fonkern wem man gab , das ehrt die Gabe .
— n .

— . s ( nach dem Roman von Hans
Thomas ) nennt fick ja „ein modernes Märchen " und in solchem
Sinn gibt er der Phantasie wie der heiter beschwingten Sviel -

freude volle Auswirkung . Diese unbeschwerte Erfindung eines
bei aller Romantik von liebenswürdigem , manchmal drasti¬
schem Humor durchleuchteten Geschehens trifft der Registern :
Herbert Selvin ganz ausgezeichnet . Er laßt es weder an
witzigen Einfällen fehlen noch an Stimmungsreizen und
Spannung , und erfüllt das Spiel mit köstlicher Ironie . Dabei
bringt er oft eine durchaus verfönliche Note in den Bild¬
streifen der über Herkömmliches hinaus neue Wege sucht .
Tüchtige Arbeit der Kamera ( Franz K o ch) . die .sehr eindring¬
lich die Hintemründe erjagt , und treffliche Besetzung bis in
die kleinsten Rollen verstärken noch wesentlich den Eesamt -
eiiidruck . Für den „ Mann auf Abwegen " und seine fünffache
Wandlung könnte es keinen geeigneteren Darsteller geben als
Hans Albers . Er tarnt sich hier nach allen Seiten aus -
svielen . immer etwas selbstbewußt — überlegen , ein ganzer
Kerl , mit einem Schuß Abenteuerlust im Blut , allen Lagen
gewachsen , zugleich besinnlich und übermütig und unwider¬
stehlich bei Frauen . Er hat das Format , fick ungezwungen

Walhalla -Theater . Der fchwedifche Ölmagnat Patterson
beschließt eines Tages , aus feiner gewohnten Umgebung , zu
verfchwinden . er will Arbeit und Sorgen hinter stch lasten ,
hat genug von Nörgeleien eines unangenehmen Großaktionärs ,
von vornehmtuender Dienerschaft , von verwöhnten Launest der
Tochter . Er nimmt Ferien vom Ick , wird „ Ein Mann
auf Abwegen “

, die doch eigentlich nur Umwege sind zu
einem glücklichen Ziel . Erstaunlich vielseitig und gewandt
wechselt der Jndustriefürst zum Bummler in zwerfelhaller Ge¬
sellschaft , zum Kellner . Chauffeur . Privatsekretar . kommt sogar
( da ihn feine Reife inzwifchen nach Genf verfchlug ) in das
Ansehen irgendeines erotischen Völkerbundsdelegierten . Der
Euphons - Film der Tobis ( nach dem Roman von . Sans
Thomas ) nennt fick ia „ein
Sinn gibt er der Phantasie

— Bevölkerungsbewegung im Februar 1940 . Die fort¬

geschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wiesbaden betrug am
29 . Februar 1940 — 173 718 ( 173 540 ) ; 80 568 ( 80 423 ) männ¬
liche und 93150 ( 93117 ) weibliche Personen . Die Zunahme
um 178 ( 18 ) Personen ist auf einen Geburtenüberschuß von
62 (— 59 ) und einen Wanderungsgewinn von 116 ( 77 ) zu -

rückzufübren . Eheschließungen erfolgten 153 ( 143 ) . Im Be¬
richtsmonat wurden 244 ( 228 ) Kinder lebend geboren . Hier¬
von waren 125 ( 122 ) Knaben und 119 ( 106 ) Mädchen ., Ge¬

storben sind im Februar 182 ( 287 ) ortsaniastige Perionen .
und zwar 89 ( 148 ) männl , und 93 ( 139 ) werbt . Geschlechts .
Von den 182 ( 287 ) Gestorbenen waren 18 ( 22 ) noch kein

Jahr alt während 126 ( 192 ) das 60 . Lebensiahr vollendet
hatten . Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zu -

gezogenen Personen betrug 1235 ( 1222 ) ; fortgezogen sind tn
der gleichen Zeit 1119 ( 1145 ) Personen .

W .- Dotzheim : Die NS .- Frauenfchaft veranstaltete im
Laufe der letzten Wochen einen gutbeiuchten Kochkurfus rm
Rahmen der regelmäßigen Mlltterlchnlung . Boller Freude
waren die Teilnehmerinnen,bei der Sache , und konnten lieb
viele Erfahrungen auf dem Gebiete ncuzsulicker Ernährungs¬
weise und der durch die veränderten Zeitverhaltnioe
bedingten Umstellung aneignen Die , Leitung des Lehr¬

ganges lag in Händen von Pgn . Saale . Erne woht -

gelungene Abschlußfeier , bei der die Backerzeugmsse verzehrt
wurden , beendete nun den Kursus .

W .-Bierstadt : Das Fest der goldenen Hochzeit begehen

am Sonntag die Eheleute Zimmermeister Philipp K t11 an

uno Frau . geb . Mantel . Feldstrabe 2 . Unseren Gluckroumm .
— Die obere Rathaiisstrabe wies in letzter Zeit erhebliche
Mulden und Riste auf . Nach längerer Arbeit sind die

Schäden jetzt wieder beseitigt . — An der Volksschule gab es

zum Schuljahreswechsel einige Veränderungen . Der lange

Jahre hier tätig gewesene Lehrer Rohrb a _f f e r wurde nack

Wiesbaden versetzt und Lehrer Wilhelm v o f m a n n von

der Blückerschule nach hier versetzt . — Die Metallfpende zum
Geburtstag des Führers macht auch hier gute #yotti (britte .
Bis jetzt tonnten bereits große Mengen abgefubtt roeibcn .
Täglich gehen große Spenden , oft wertvolle tfanulienituac ,
auf der Geschäftsstelle der NSV . ein .

Wiesbadener Lichtspiele

Immer neue Spenden treffen ein

In den Zentral -Sammelstellen zur Metallfpende des
deutschen Volkes zum Geburtstag des Führers türmen
sich die Spenden . Rach Verlängerung der Frist zur
Abgabe ( bis zum 20 . Avril ) ist allen Volksgenossen noch
Gelegenheit gegeben , der Metallfpende zu einem großen
Erfolg zu verhelfen . ( Weltbild — K .)

immer wieder die Frage aufdrängte : Was fall der uber -

flüffige Kram ? Wie viel Bruchstucke von metallenen Ge -

brauchsgegenftänden liegen in alten Kisten verstreut ; schickt
nur einmal euere Jungen und Madels auf die Jagd , lie
werden , unbeschwert von traditionellen Bindungen , iioer -

raschende Funde ans Tageslicht bringen . Notwendige Kor¬
rekturen aus Pietät lasten stck nickt nur leicht elnfugen . ste
bringen auch alte Familienerinnerungen zum Segen tut . alt
und jung wieder ins Bewußtsein . Daß es Verelnsschranre
mit ehrenvollen Metalldokumenten für hervorragende
Leistungen gibt , ist gewiß sehr erfreulich . Wenn man aber
bedenkt , daß viele Vereinsgruppen nur geschriebene Doku¬
mente als Siegespreis nach Haufe bringen , dann konnte sich
vielleicht die Überlegung lohnen , ob nicht diese metallenen
Preisauszeichnungen irgendwie ersetzt werden konnten
Geben doch auch die städtiscken und staatlichen Behörden . ein
eindrucksvolles Beispiel , wie man sich an der ireiwilligen
Sammelaktion beteiligen kann , indem man Entbehrliches ,
llberflüstiges an Metakleinrichtungen und - ausstattungen
einem höheren Zweck zur Verfügung stellt .

Wer die stille , eindringliche , o gar nicht aufdringliche
.....

unfern Stadt aufmerksam verfolgt , der

Arterienverkalkung
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Mer tu den Mittelpunkt zu stellen , aber neben ihm als
Partner behaupten sich ebenbürtig Hilde Weigner als
rassige Künstlerin . Charlotte Thiele als eigenwillige Toch¬
ter . F u e t t e r e r als zielbewusster Mann der Presse . Sehr
gut charakterisierend tn Episoden Hilde Senat ferner
Waldau . Hübner . Votz und Fabricius . Franz
D o e l l e schrieb die einprägsame Musik . — Das Vorprogramm
enthält einen vorzüglichen Kulturfilm von Danzig , seinen
Schätzen altdeutscher Kunst , seiner Landschast an Strom und
Meer , den benachbarten Ostseebädern . Ein sehenswerter Bild¬
streifen zeigt packende Ausschnitte aus dem Boxkampf
verlier — Kreitz um die Meisterschaft im Halbschwer¬
gewicht . in der neuen Tonwoche fesseln besonders die Auf¬
nahmen von Kampfübungen verschiedener Svezialtruvoen . Auf
der Bühne gastiert Kurt Pratsch - Kaufmann als
Parodist von erstaunlichem Können . Wie er in einem
Konzert sämtliche Singstimmen kooiert ( u . a . Zarah Leander ) .
Sanger und Filmstars ( prachtvoll Hans Moser ) erschütternd
lebensecht nachahmt , das ist unübertrefflich und ent¬
fesselt Freudenstürme der köstlich unterhaltenen Zuhörerschaft .
Man sollte ihn sich ansehen ! Heinrrch Leis .

Äus Gau und . Provinz

m Hallgarten i . Rhg . , 6. April . Der 21 . Urenkel der Wwe .
Elisabeth Leis , geb . Kreis , aus Hallgarten , kam zur Welt . Die
Urgroßmutter konnte im Januar ihren 88 . Geburtstag feiern .

— Bach - rach , 6 . April . An einem aus Bergfahrt befindlichen
Schleppzug riß bei Trechtingshausen ein Schleppstrang , so daß ein
Lastkahn tns Treiben kam . Der Kahn fuhr auf einen Felsen auf
und brach in der Mitte durch . Während der vordere Teil des
Schiffes noch aus dem Wasser ragt , ist die andere Hälfte gesunken .

— Simmern , 6 . April . In Külz arbeiteten zwei Telegraphen -
arberter aus Simmern auf einem Telegraphenmast . Plötz¬
lich stürzte der 7 Meter hohe Mast um , die beiden Manner
schlugen hart auf den Boden und wurden schwer verletzt . Sie
mutzten ins Simmerner Krankenhaus gebracht werden .

— Gebhardshain , 6 . April . Ein lliähriger Junge stieh auf
seinem Fahrrad in voller Fahrt mit einem entgegen¬
kommenden Lieferwagen zusammen . Der Junge schlug dabei
mit dem Kopf gegen das Führerhaus des Kraftwagens und erlitt
eine so schwere Schädelverletzung , datz er kurz nach seiner Über¬
führung ins Krankenhaus Wissen st - rb .

— Siegen , 6 . April . Eine Mutter aus Weidenau weilte mit
ihrem 4 j ä h r i g e n Kind in Buschhütten zu Besuch . Das
Kind spielte zusammen mit anderen Kindern an der Fern¬
dorf , fiel ins Wasser und ertrank .

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
Die erste Wiesbadener Begräbnisordnuag

Um 1700 » ar es hier in Wiesbaden , wie jetzt in manchen
ländlichen Gegenden Sitte , datz Freunde oder Verwandte der

Berstorbenen ihnen als Totengräber und Leichenträger die letzte
Ehre erwiesen . Bald aber wich man hier von diesem Brauche ab
und stellte Leichenträger an , dre auch das Grab ausheben mutzten .
Aber diese Arbeit auf dem Friedhose wurde von ihnen meistens
so pietätlos in bezug auf die freigelegten Totenbeine ausgeführt ,
datz ihnen die Bürgerschaft voller Abscheu das Totengräberamt
entzog und 1724 besondere Totengräber anstelltc . Um die Ver¬
gütung für dieses Amt wurden die Gebühren der Leichenträger
gekürzt . Wieder gingen Jahrzehnte in das Land , bis man
gelegentlich einer Neubesetzung dieses Amtes auch zugleich eine
»Instruktion für Totengräber " und damit die erste
Begräbnisordnung herausgab . (28 . 12 . 1767 .)

Nachdem die beyde Bürger . Meister Henaich Adam Abner und
Henrich Christoph Schmidt anheute bcym Stadtgericht zu Toden
Gräber angenommen worden ; So wird denselben folgende
Instruktion erteilt :

1 . Sollen sie die Toden Bahre nebst dem Giucifix welches
alles Ihnen auf dem Kirchhof in Verwahr gegeben worden , jeder¬
zeit an das Sterbhaupt bringen und die Toden auf die Bahr setzen .

2 . Beq Beerdigung eines Toden , zwar das Grab allein

scharren , von denen Leichenträgern aber jeder die Leiche zu ver¬

senken ihnen geholfen werden .
3 . Allemal das zu machende Grab in die angewiesene Revhe

der Linien nach verfertigen , und wann wieder Dermuthen sich
eine aber verwesens Leiche finden würde , dieselbe ruhig lassen
und das Grab weiter fort in der Ordnung machen , bte dabey
findenden Todenbeyne aber zu versenken schuldig seyn .

4 wird bestimmt , datz in den Reihen die Gräber ohne Ansehen
der Person fortlaufend hergerichtet werden und wie es mit vor -

handenen alten Grabsteinen und Holzkreuzen gehalten werden soll ,
sowie „ .

5„ datz besondere Kinderquartiere mit kleineren Abmahen
zwecks Raumersparung angelegt werden sollen .

6 . Hingegen dann die Todengräber von einer grotzen Leiche
Bet ) der Bürgerschaft 16 Albus ( Albus 6— 7 Pf .) , von einem
Kind aber , so noch nicht consirmirt worden , 8 Albus , von einem

Freuen « der Fremden aber , welcher vermögend und ( dem ) etn

Flohr gegeben wird , 1 Gulden , von einem Kinde 15 Albus vor

ihre Mühe jederzeit empfangen . Wie dann

7 . Die Todengräber der Grabtücher halber sich jedesmal beq
dem zeitlichen Bürger Meister , welcher 2 Tücher im Hause hat ,
melden , sie die Todengräber aber , die zwey alte große Erabtucher
und ein neues vor junge erwachsene Leute , nebst einem neuen
und einem alten ohnbrauchbaren Kindertuch , zur Verwahrung
Ihnen geliefert , ausheben sollen . Was nun

8 Das nothwendige Geschirr zum Grabe machen anbetrifst ,
wird Ihnen dafür jährlich 20 Albus von der Stadt bezahlt Wonach

sich also in allem zu richten . ( Staats -Archiv . Abt . 360 , Nr . 476 .)

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Montag . 8. April : „ Eine Nacht in Venedig "
,

Operette von Johann Strautz . Beginn 19 Uhr .
Deutsches Theater . Dienstag , 9 . April : „Die Boheme , Oper von

Puccini . Beginn 19 Uhr .
Residenz -Theater . Dienstag , 9 . April : „Der Mustergatte . Beginn
20 .15 Uhr .

Berusserziehungstvert der DAF .

Hausfrauen !
"

Hausgehilfinnen !

Für die in einigen Tagen beginnende Lehrgemeinschaft in Rahen

( Kleider ) werden noch einige Anmeldungen entgegengenommen .

Gebühr : 6 .50 RM . Dauer : 12 Abende ä 2 Stunden .

Autzerdem ist ein Lehrgang in Kochen rn Vorbereitung , für den

ebenfalls Anmeldungen auf unsere Dienststelle , Luisenstrahe 41 ,
Zimmer 33 , M tätigen sind . ,

Gebühr : 40 RM Dauer : 12 Abende u 3 stunden

Die Lehrgänge finden in der Hauswirtschaftlichen Berufsichule
Wiesbaden , Bleichstraße 44 , statt .

Ortöwaltung Geisbcrg .
Am Montag . 8 . April 1946s 20 .30 Ubt , sindet im Restaurant „ Zur
Traube " eine Amtswalterfitzung statt .

Volksbildungsstätte .

Dom 8 . bis 13 . April beginnen neue
Sprachkurse

Italienisch . Russisch , Spanisch , Französisch upd Englisch für An¬

fänger und Fortgeschrittene , sowie die Kurse

Rechnen und richtiges Deutsch .

Gebühr 5 .50 RM . für 10 Doppelstunden . Ferner beginnen bte

Arbeitskreise : Malen , Zeichnen und Schach .

Gebühr 3 .50 Uhr für 10 Doppelstunden . Die Gebühr ist bei der

Anmeldung zu entrichten . Anmeldung : Lmsenstratze 41 , Zimmer 31 .

Fernruf 596 41 .

Befestigte feindliche Stützpunkte vernichtet
Die Wucht des deutschen Angriffsgeistes — Soldaten der Standarte „ Feldherrnhalle

" stnd mit daber — Ein harter

Schlag für die Franzosen

ballte Kraft deutschen Siegeswillens auch den zähesten Wider¬
stand und die stärksten Sperren seiner Stellungen zu durch¬
brechen vermag .

An einem Brennpunkt der Front wirft seit Sagen . die

französische Artillerie ihre Feuerwelle ins deutsche Voneld .
verwandelt da die Felder und Wiesen des Saarberglandcs zu
einem Stück platter , narbiger Erde , splittert den Wald des

Vorfrühlings zu einem verzerrten Dickicht am . Wo sich etn
einzelner Mann bei klarer Sicht nur am Waldrande zeigt ,
schießt sie unversehens los . Dicke Luft ! Das Gesetz des
Handelns aber haben wir in derH and . mir . bei
Stotztruvo ö . . mitten unter ihm Soldaten der Standarte

. .Feldüerrnhall c “
.

Von langer Sand ist alles vorbereitet , angefangen , vom
Zusammenwirken mit anderen Truppenteilen , dem Einbringen
gestreckter Ladungen bis zum Zerschneiden der Drahtsperren .
Hauptmann R . . ein bewährter Sto .tztruvvfuhrer
aus dem Weltkrieg , kennt all bte vielen Einzelheiten ,
auf die es ankommt . Er wird das Unternehmen letten , er
bespricht alles mit den Männern seines Stoßtrupps , seinem
Stotztruppführer . dem erst vor wenigen Wochen wegen Tapfer¬
keit vor dem Feinde zum Feldwebel beförderten Berndt
H .. übt all die Dinge gewissenhaft mit ihnen etn .

An einem stürmischen Frühmorgen stehen sie alle

bereit zur Tat . sind Re int zerschossenen Vorfeld versammelt .
Kurz vorher hat der Franzmann noch ein paar Hauser , dieses
Dorfes umgelegt . Die Handgranaten , bte MaIchrnen «

Pistolen , bie Geräte werden noch einmal im Kerzenlicht
überprüft . Es geht los in Reibe bis zu ernem Felbgehoft .
dem Ausgangspunkt des ganzen Unternehmens . Noch herrscht
tiefe Nacht und Stille . Lautlos wird die Sicherungs - und

Unterstützunssvosttion bezogen , 3m Graben flüstert der Haupt¬
mann .. Hals - und Beinbruch S / — wünscht er fernen Soldaten
den Erfolg , den Sieg . Feldwebel .. H fuhrt seine Truppe an
Sie arbeiten sich ohne tebcs Geräusch über eine Wiese , über
einen Bach hinweg , bis zum feindlichen Waldrand

heran , ohne vom Gegner wahrgenommen zu
werden , legen sich vor zum Einbruch , bis fre tm .Morgen¬

grauen einigermaßen S '
. ins Gehölz . , bis Re B u ch I e n -

licht bekommen , Nervei ipannende Mmuten des Wartens ,
dem Feind fast schon an der Kehle . Der Zeitpunkt des vor¬
bei e i t e n d e n Feuerschl .ages . ist da .. Die » MG s

rattern hinüber zum Feind . Erne Holle tut Rch um ihn auf ,
nimmt ihm den Atem . Ein Krachen und Heulen . ent Beriten
und Wuchten drüben im Gehölz . Jede . Detonation vmn

anderen Schlag . Ein . unheimliches Schauspiel . Feldwebel S .

( P . K . ) Ein deutscher . Stoßtrupp , bricht im
Morgengrauen in eine stark befestigte Stellung ein . vernichtet
in vorbildlich kameradschaftlichem Zusammenwirken feindliche
Stützpunkte . erledigt die bis zuletzt .heftige Gegenwehr leisten¬
den Besatzungen , kehrt wieder vollzählig m die deutsche Aus¬

gangsstellung zurück und bringt den einzigen Überlebenden
dieses harten Kainpses . einen verwundeten Franzosen , als
Gefangenen mit . Wenn bisher die unzähligen » togtrupp -

unternehmungen dem Feind ben Schneid und die
Überlegenheit des deutschen Soldaten zeigten , so bekam
der Franzose nun einmal die Wucht beutlwe . n Un «

ariffsgeistes zu spüren . So muhte er sehen , bas die ge¬
ballte Kraft deutschen Siegeswillens auch den gabelten Wider¬

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

gibt weithin sichtbar das Signal zum Einbruch , in die fran .

zöstsche Stellung Die D r ah t s chere n ar be 11en gründ¬

lich . Ehe kick bte vom Schock betroffenen Franzosen überhaupt

erholen können , ehe sie daran denken , das yeuer auminennten ,

ist eine breite Gasse bis zu ihrem vordersten Stutzpunkt ge -

schnitten . Halt ! Ein Maichendraht ! Das kennensie Mn .
bic wackeren Stotztruppler . Er soll vor den deutschen HaW -

aranaten schützen . Falsche Rechnung ..damit . Volle Deckung !

Ein Heller Schlag . Maschendraht und . übrige Drahtsperren stnd

weggesegt an bic r hielte ' .c f . anzo .se n n e hm en

plötzlich das Feuer auf . Schicken mit MG . s Einer

Hält wild ein Signal auf dem Horn Ihre Ferniprechleitung

ist zerschossen . Sie wissen sich keine andere Rettung ste rorbern

Verstärkung . Aber das hatten wir vorausgesehen und schieben

einen Riegel vor Feldwebel S . wird am . Bem verwmü « t .
Er erhält einen Steckschuß Das kümmert ibn nicht fx gibt
weiter seine Befehle . Die feindliche Schietzscharte wiü > be¬

arbeitet . Dann augenblicknche Stille drinnen , gar nichts regt

sich mehr . Unteroffizier Sch . , der . nun weiter ' n den Stutz¬

punkt eindringt , findet nur noch eine tote Besatzung vor

bis auf einen verwundeten Franzosem Em

Pionier nimmt ihn auf . bringt .Hu . I^ ort zuruck Wo der

feindliche Laufgraben tn . dasfeitMliche ^
Walbimiere fünft ,

kämpft Unterfeldwebel Ku . mit . einem -trupp . Sr rollt mit

Handgranaten den Graben auf bis zum zweiten Siutzvutwc .

tote Franzosen , die im Graben liegen , ent dKm susammen -

gestürzter weiterer Stützpunkt , Der deutsche Überfall hat ihn

samt Besatzung restlos vernichtet . . . .
Feldwebel H . steht seine Aufgabe erfüllt . Er benMt

L o s l ö s u n g vom Feind . Die gelingt ebenso , vlanmatztg
wie der tollkühne Angrin . Der französische Attillertebeobachter

irgendwo auf erhöhtem Punkt findet kein Ziel urehr . Feld¬
webel H . merkt , datz ihn bte Kräfte verlassen . Blut un

Stiefel . Seine Kameraden nehmen ihn sofort auf . Uber bte

deutsche Ausgangsstellung hat . der .. «rranzose etn

wütendes Sperrfeuer gehagelt . - Die Manner von . der

Truppe , die aus dem Graben heraus bte Sicherung , über¬

nommen bat . nehmen Deckung . Dennoch , es . gibt einipe
Verwundete . Sie sind schnell in beit Händen des hier

vorne im Unterstände bereititebenben Stabsarztes , der schwere
Arbeit leisten mutz , der ihre Wunden versorgt , .stir ieden von

ihnen ein gütiges , väterliches Wort hat . der ihren schnellen
^ ^

FeuerpauseMH .
'

mit allen seinen Stoßtrupplcrn ist im

Graben bei seinem Hauptmann , der ihnen allen bte Sand
drückt . Der Stolz auf diesen Steg ..,steht ihnen auf dem ver¬

schrammten Gesicht . Ihre Waftenrocke üstbzuni i -eilFetzen

fast keine Hose ist ganz . Macht alles nichts . Niemand steht

6tCI1aiB Re in tadelloser Marschordnung durch ein rückwärtiges

Dorf ziehen , ist ein Soldatenlied Ausdruck oll . der Freude

dieser prächtigen Kerle vom Stoßtrupp . Otto Butz .

Nochmals hiebe itische Blamage von Sylt

wird , „ alle die zweifelhaften Puntte
den letzten Wochen so viel tnsluhert

Wieder ein frei erfundener britischer Lustsieg

Berlin . 6 . April . ( Funkmeldung . ) Das britische Luftfahrt -

ministerium bat behauptet , datz am 4 . April naÄnnttags in

der Nähe von Wilhelmshaven ein deutsche ?
Kriegsschiff mit Bomben angegriffen und datz

weiter südlich vier deutsche Zerstörer ebenfalls durch

Flugzeuge angegriffen mürben . Hierzu kann festgestellt werben ,
daß die gesamte M e ldu n g , re r cr f u nd e n ist . Am

4 Ärtl nachmittags ist lediglich ein britiickcs Flugzeug rn

der Gegend der Elbemundung eingeflogen Dort bat es infolge

der heftigen Flakabwehr zwei Bomb en ins j r eie

Wasser geworren , oone da « irgend ein i .ltcl tn der

Nähe war .

Amsterdam . 6 . Avril . Nachdem in der ganzen Welt trotz

aller ‘Bemühungen Churchills bekannt g^ m ^ n ' ist . i« tz der

zur innenpolitischen Stufeung des Kabinetts Chamberlain
inszenierte ..Luftangriff auf Sylt " vom 19, Marz

eine peinliche Blamage darstellt , unternimmt letzt
^

der

Luftfahrtsachverständige der „ Times " noch einen letzten Ver¬

such . um in einem „ Rückzugsgefecht
" zu .retten , was noch zu

retten ist Der Korrespondent hak stch die Genehmigung ern -

getjolt . einen der am Angriff beteiligten Geschwaderfuhrer zu
interviewen . Durch diese Ünterrebung sollten , wie ausdrücklich
in der Einleitung erklärt wird , „ alle die zweifelhaften . Punkte

aufgeklärt
werden , die in den letzten Wochen so viel inslutiert

WOrbJ'1iefenstuffIärung wird allerdings restlos geliefert . Sören

wir . was der Geschwaderführer zu berichten mein : „ Unser

Flugzeug durchbrach das deutsche Abwehrfeuer . Unser Bomben¬

schütze war jedoch unzufrieden mit dem ersten . Angriff , und

cs wurde ein zweiter Angriff unternommen , in dessen Ver¬

lauf schwere Bomben abgeworren wurden . Ihre Erschütte¬

rungen konnten im Flugzeug verspürt werden Per Pilot

sagte aber , datz Re als Schauspiel enttäuschend
warenl !) . Alles , was man beobachten konnte , war ent

kleines Aufblitzen von Lichtt ! ) . . . .
Dies ist wörtlich die gesamte Schilderung . des Angriffes

in dem Interview . Sindenburg -Damm beschädigt .' Mehrere

Flugzeughallen vernichtet ? Schwere Zerstörungen auf dem

ganzen Gelände des Flugsiützviinktes ? Nein . einer ber habet

war . erklärt : „ Sin kleines Äufblitzen von Licht .
Das war die ganze beobachtete Wirkung !

Das schönste an dem Interview ist redoch der . Abgel .ang .

Da er über den Angrin auf Sylt beim besten Willen nichts

Erschütterndes nutzer der Flugzeugerschutterung »u berichten

wußte , schilderte der Offizier außerdem noch seine Abenteuer

bei seinem Flug nach — Berlin Der Luftsahrtstichver -

ständige der „ Times sah hier eine willkommene Gelegenheit

zur Erhöhung des feiten Honorars und notierte gewlsseichaft
die Tatsache , daß der Flug über Deutichland m einer Hohe

erfolgt sei . daß bie ganze Besatzung h oben krank

wurde Diese Höhenkrankheit scheint bei dem Offizier noch

anzuhalten , denn er crsäHtc dem LufNahrtsachverstanbigen
zum Abschluß eine Geichlchte . die wir uns mcht verlEN
können , ohne die geringste 'Änderung , wörtlich zu übersetzen

„ Bei einer Gelegenheit haben sich die englischen Flugblätter

scheinbar wirksamer erwiesen , als manche Leute slaubem AIs

bie britische Maschine von einer Messerschmitt verfolgt wurde ,
warf man Slugzettel Maus , und die Meliers .chmltt . wahr¬

scheinlich mit ihnen „ bepflastert " dreh c daraufhin sofort . ab !

Daß ein Blatt wie die „ Times . bte ernst genommen
werden will , ihrem Leserkreis eine , solche Geschichte vorzusetzen

wagen kann , läßt wahrlich tief blicken ! _

Den deutschen Jägern nicht gewachsen
Die „ 3lero York Post

"
zu den sranzöstschen Lnftrustungen

New York , 6 . April . ( Funkmeldung .) „Der völlige

Fehlschlag des franzöRschen Luftrüstungsprogramms ist eine

der auffallendsten Lehren dieses Krieges
"

, io schreibt am

Freitag der militärische Mitarbeiter der „ N ew 2) o r f

P o ft
“

. Zeder Frontbericht bestätige nicht nur bte zahlen¬

mäßige , sondern auch die qualitative Unterlegen «

beit der französischen Flugzeuge . Das gelte tnsbefonbere

für die in verstaatlichten Fabriken hergestellten Maschinen .

Aber auch bei der einzigen privat hergestellten Type , nämlich

der Moräne , höre man mehr von Niederlagen als von

Sibgen . Bereits dieses Frühjahr habe bewiesen , datz die stan -

zösisthen Flugzeuge den deutschen Messerschmitt einfach nicht

gewachsen seien .

Altgold - Schmuck - Brillanten
3VW1VVV '*'* *

Münz und Altsilber . Ankaufl

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 . Ruf 22853

Kronzeuge gegen

Chamberlain
„ Botschaft an die Nation " ( Message oft tbc Nation )

nannte Lord Roberts sein politisches Vermächtnis .
Dieser Feldmarschall Englands steht hoch im Ansehen
in der angelsächsischen Wett . Was sagte . feldmarschall
Roberts ?

Wie wurde dies britische Imperium gegründet ?

Krieg gründete dies Imperium — Krieg und Erobe¬

rung ! Wer unter uns . der um die Vergangenheit
dieser Nation weiß wie um die Vergangenheit aller

Nationen und . Städte , die jemals den Glanz ihrer

Namen in die Menschheitsgeschichte eingegraben
haben , kann Deutschland anklagen . . . ? “

Wer ? Alle , die Englands Vergangeicheit henchle -

rikch leugnen — Männer vom Schlage Chamberlain ,
Churchill . Eden und Halifax . Es hilft aber nichts
mehr — heute weiß jeder , der lesen gelernt hat . von

der brutalen Vergangenheit Englands und feiner
scheinheiligen Gegenwart .

heute weih jeder , dah England

nur von Frieden und Freiheit

spricht , aber immer nur

Krieg und Eroberung meint .

Was heißt schon Ehrenwort !

Internierte Franrosenflieger aus Luxemburg geflüchtet

Luxemburg , 5 . Avril . Am letzten Dienstag war auf

luxemburgischen Gebiet in der Nahe von Rieder -

feulen ein französisches Militärflugzeug n otgel an -

bet Von bet vielköpfigen Besatzung waren zwei Mitglieder
sofort nach Frankreich geflüchtet , während bte beiden anderen

Besatzungsangehörigen in Luxemburg interniert wurden , tote

hatten sich bei der Notlandung leichte Verletzungen zugezogen ,
die Re an der von ihnen jedenfalls beabsichtigten Flucht hin¬
derten . Die beiden Internierten — es handelt sich um 01 T.t «

ziere der französischen Luftwafr ^ — rourben tn
das Krankenhaus von Ettelbrück gebracht . Dreies Entgegen¬
kommen der luxemburgischen Behörben haben die beiden ftan -

zöRschen Offiziere nach englischem Vorbild wenig gedankt . Ste

sind nämlich am Donnerstag unter Bruch des von ihnen ge¬

leisteten Ehrenwortes aus dem luremburgischeti Krankenhaus

ausgebrochen und nach Frankreich gefluchtet . Wie man steht ,
ist e « bei den Westmächten Methode geworden , das Ehrenwort
bis zur Unsicherheit französischer Hilfsversprechen und bntt -

scher Garantien abzuwerten . .
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